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Der Kaiser nnd Fürst Kismarck .

In der „ Schief . Ztg .
" wurde dieser Tage in einer

längeren Ausführung über den Fürsten Bismarck der Ge¬

danke ausgesprochen , es sei unwahrscheinlich und kaum dcnk -

f :
har , daß der Kaiser den Fürsten Bismarck jemals zurückbe -

nifen werde , ja dies sei nicht einmal wünschenswcrth , weil

darin ein Armuthszeugniß für das jetzige Geschlecht liegen
würde , sowie ein Beweis dafür , daß außer dem einen

Manne kein Anderer im Staitde sei , die Geschicke des Vater¬

landes zu lenken . Eines aber könne und dürfe man

wünschen : die Wiederherstellung eines vertrauensvollen Ver¬

hältnisses zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck .

Die Münchener „ Allg . Ztg .
" nimmt diesen Gedanken ans ,

indem sie sich wie folgt äußert : „ Es ist der Wunsch wohl
aller Patrioten in Deutschland , daß die in Millionen

Herzen lebende , voll der „ Schics . Ztg .
" so unumwunden

ausgesprochene Hoffnung sich, und zwar bald , erfüllen möge .

Wer mit erlebt hat , daß Herr Windthorst , der bis an sein
Ende der überzeugte Gegner der durch die Ereignisse von

1866 und 1870 geschaffenen Ordnung in Deutschland ge¬
blieben ist , bei seinem Tode fast mit den Ehren eines

Nationalhcldcn umgeben worden , der wird sich schwer mit

dem Gcdaitken aussöhnen , daß unser Kaiser die Hand ,
welche das Reich aufgerichtct und in zwanzig Jahren so
wetterfest ansgebaut hat , nicht wieder ergreifen sollte .

Jedenfalls würde Derjenige , welcher dem Kaiser einen Rath
im Sinne der Aussöhnung ertheilte und die geeignete Form
sm die Ausführung fände , sich ein großes und dankens -

werlhcs Verdienst um Deutschland erwerben . Für den Feld -

; marschall Moltke wurde bei feinem Abschiede aus dem activen
" Dienste die Form gefunden , ihn dennoch demselben zu er¬

halten , sowie sein Verbleiben in Berlin nnd in Fühlung
mit den wichtigsten Angelegenheiten seines Ressorts und des

Landes zu ermöglichen . Bei dem Fürsten Bismarck ist dieser

Versus nicht gemacht worden . Der erste Beamte des Reiches
mußte binnen zwölf Tagen seine Wohnung aufgeben nnd

damit war für ihn die Möglichkeit des Verbleibens in Berlin

ausgeschlossen . Man sagt uns nun : eine Aussöhnung wider¬

streite der Würde der Krone . Wir — und wohl die Mehr¬
zahl der Deutschen — sind der gegenthciligen Ansicht . Ein

Zug zur Größe kann nie der Würde einer Krone zuwider -

laufen , am allerwenigsten der Krone der Hohenzollern , die

ohne den Fürsten Bismarck doch schwerlich auf der Höhe
stehen würde , auf welcher sie heute noch steht . Was Kaiser
Wilhelm I . so oft in rührender Weise ausgesprochen : seinen
und seines Hauses unauslöschlichen Dank , wird der Enkel

um politischer Meinungsverschiedenheiten willen nicht ver¬

leugnen . Man hat uns glaubhaft versichert , der Kaiser habe
dem Fürsten BiSmarck zu seinem letzten Geburtslage einen

Glückwunsch senden wollen , dieser Act , dcr von dcr ganzen
Nation hoch ausgenommen worden wäre , sei jedoch auf einen

Rath unterblieben , welchem Sc . Majestät folgen zu müssen
geglaubt habe . — Ein solcher Rathschlag wäre auf das

Tiefste zu bedauern , weil er sich im Widerspruch zu dem I

Denken und Empfinden dcr Nation und somit zu dem In - |
teresse der Krone befände . Wir glauben im Gegentheil , daß
es die Aufgabe der höchsten verantwortlichen Nathgeber der

Krone sein sollte , dem Kaiser einen solchen Schritt auf jede
Weise zu erleichtern und dem Enkel Kaiser Wilhelms I .
damit den Glanz einer wahrhaften Popularität zu verleihen .

"

Karates .

Nachdruck dir Originallorresxoudenzen mir unter beutlilet Quell,nangabe gellutteta

Wiesbaden , 28 . November .

— ® iii zweites Theater für Wiesbaden .

Herr Commissionsrath Hasemann in Berlin hat
gestern , wie uns telegraphisch mitgetheilt wird , die bau¬

polizeiliche Genehmigung erhalten , nach den

von Herrn Architecten Euler entworfenen Plänen
die hiesige „ Kaiserhalle "

zu einem Theater um -

zubanen . Wir haben schon früher unseren Standpunkt
in dieser Frage entwickelt und begrüßen die Nachricht mit

Freude , wie es wohl Jeder thun wird , der die Sache nicht
von kleinlicher oder egoistischer Seite auffaßt , sondern ein

zweites , elegantes Theater , das vorwiegend das leichtere
Genre pflegt , als eine wichtige Stütze des Kurlebens auf -

faßt , als einen bedeutungsvollen Factor in der großstädtischen
Entwickelung unserer Stadt . DaL neue Theater , das un¬

gefähr 600 äußerst bequeme Plätze enthalten wird , dürfte
in seiner behaglichen und reichen Ausstattung , bei der rother
Sammet und Vergoldung nicht gespart wird , ein reizendes
Schmuckkästchen werden . Die Bühneneinrichtung wird den

neuesten technischen Errungenschaften in dieser Richtung
entsprechen nnd hi Hinsicht auf das künstlerische Ensemble
kann man auf den bedeutenden Ruf des Herrn Hasemann als

Theaterleiter bauen . Für heute sei nur noch erwähnt , daß
das Theater in Hinsicht auf Fenersicherheit den weitgehendsten
Anforderungen entspricht , weshalb auch die Genehmigung
Seitens des städtischen Bauamtes so schnell erfolgen konnte .

P Sankt Andreas . Der 30 . November ist der Tag
des heiligen Andreas . Der letztere war bekanntlich der

Bruder des Simon ( Petrus ) und einer der ersten Jünger
Jesu . Nach der Legende hat er nach dem Tode des Meisters
den nördlichen Völkern ( im heutigen Rußland ) das Evan¬

gelium verkündigt , ist dann in Macedonien und Epirus
wirksam gewesen nnd zuletzt im Jahre 64 oder 62 , oder 70

zu Patras in Morca auf Befehl des kaiserlichen Statt¬

halters aus Kreuz geschlagen worden . DaL letztere bestand
ans zwei schräge gekreuzten Balken und die Form hat seit¬
dem ben Namen Andreaskreuz behalten . Die Russen ver¬

ehren im Apostel Andreas ihren ersten Heiligen ; zu seinen

Ehren wurde vom Zar Peter dem Großen dcr erste Orden

des russischen Reiches gestiftet . • Die Ordensfcier ist an jedem
12 . Dezember neuen Stiles . Auch die Schotten ehren in

Andreas ihren Landesheiligen ( Saint Andrew ) und haben
einen nach ihm benannten Orden . Die Andrcasnacht , d . h .
die Nacht vom 29 . bis 30 . , gilt in vielen Gegenden Deutsch¬

lands als heilverkündend , besonders für die jungen nnver -

heirathcten Leute . Träume in dieser Nacht zeigen der Jung¬
frau den Ersehnten und dem jungen Manne die Geliebte .
Man gießt Blei ober läßt Lichtchen in Nußschalen auf dem

Wasser schwimmen und prophezeit aus den Zeichen oder

treibt sonst allerhand Hokuspokus . Auch die Gebete in der

Andrcasnacht üben einen mächtigen Zauber aus . Somit

theilt sich die letztere mit der Johannis - und der Sylvestcr -

nacht in den Ruhm des Geheimnißvollen , Absonderlichen .
Es stammt dieser Aberglaube noch aus der heidnischen Zeit ,
in ivelcher dem Lichtgotte Frö , „ dem Herren "

, dem Be¬

schützer und Schließer der Ehen in jenen drei Nächten

Mysterien geweiht wurden . Später kam dann der heilige
Andreas unschuldiger Weise zu der ihm erwiesenen Ehre .

Wünschen wir Allen , die da hoffen und sich sehnen , Er¬

füllung ihrer Erwartungen , auch wenn der heilige Andreas

sich nicht gerade günstig zeigen sollte .

— Todesfälle . Heute Vormittag starb Herr Decanats - Ver -
walter , Pfarrer a . D . Heinrich Christian Köhler . Der Ver¬
storbene fnngirte ein ganzes Menschenalter hindurch als Seelsorger
der evangelischen Gemeinde in unserer Stadt , wohin er als junger
Geistlicher s. Zt . versetzt worden war . Dccan Köhler gekörte zur
Diittelpartei nnd war als Kanzelredner recht beliebt . Bekannt ist ,
daß er bis zum Eintritt seiner Kränklichkeit stets als Prediger an
den nassauischen Hof berufen wurde , wenn dieser in Königstein
weilte . Der Großherzog und die Großherzogin gaben ihm zu
wiederholten Malen Beweise ihrer ganz besouderen Hnld . Auch in
hiesigen Bürgerkreisen erfreute sich Herr Dccan Köhler treuer An¬

hänglichkeit ; die von ihm im Laufe der Jahre in die Gemeinschaft
der evangelischen Kirche Eiugeführten zählen wohl nach mehr als
vielen Hunderten . Herr Dccan Köhler war anl 17 . October zu
Singhofen bei Nassau geboren , wurde am 14 . October 1849 ordinirt
und alsbald Caplan in Wiesbaden . Am 1 . Juli 1856 wurde ihm
die dritte , am 1 . Januar 1869 die zweite Pfarrei und im März 1885
die Verwaltung des Dccanats Wiesbaden übertragen , welche er bis

zu seiner Emeritirung , am 1 . October 1888 , führte . Die
Functionen eines Hofpredigers beim Herzolich Nassauischen ,

jetzt Großherzoglich Luxemburgischen Hofe übte der Verstorbene
seit dem Ableben des Kirchenralbs Dietz aus , wie er auch seiner
Zeit die Prinzessin Hilda von Nassau , jetzige Erbgroßherzogin von
Baden , confirmirte nnd deren Trauung voruahm . Herr Dccan
Köhler war Mitglied des Vorstandes des „ Paulinen - Stifts "

, ge¬
hörte s. Z . auch dem Vorstand des Rettungshauses an und war
Mitglied der Geistlichen - Wittwen - und Waiscn - Commission . —

In verflossener Nacht ist Herr Gcneral -Lientenant z. D . Albert
Carl Theodor von Zingler , geboren am 26 . Februar 1836 in
Coerlin in Pommern , dahier gestorben . — Ferner verschied heute
(Vormittag ) hier dcr Hanptlehrcr a . D . Christian Pfeiffer .
Derselbe hat nicht im Wiesbadener Schuldienst gestanden , sondern
war von Auswärts hierher verzogen .

— Straßenbahn - Projekt . Angenehm wird cs für die

Einwohner von Wiesbaden und Sonnenberg sein , zu erfahren ,
daß die Wahrscheinlichkeit vorliegt , eine Verbindung dieser Plätze
mit der Walkmühle zu erhalten . Geplant ist eine Bahn entweder

mit Pferde - oder elektrischem Betrieb . Man versichert uns , daß

sich bereits eine Gesellschaft aus den Bewohnern von Wiesbaden

und Sonnenberg gebildet hat , welche es unternehmen will , die

Bahn zu bauen , und dieserhalb bereits die nöthigen Schritte ge -

khan hat .
— Wegen des Andreasmarbtro findet die nächste öffent¬

liche Sitzung des Gemcinderathes am Mittwoch , den 2 . Dezember
( nicht am Donnerstag ) statt .

Nachdruck verboten .

Cent Francs .

Original -Novellette von A . vom Rhein .

Pierre war bis vor Kurzem als Mechaniker in einer

Stoßen Fabrik angcstellt und verdiente wöchentlich 25 Frcs .
— gerade genug , um seine Familie schlecht und recht zu
erhalten . Da kam eine Krisis . Der Niedergang der In¬

dustrie führte einen Wechsel in der Direction der Fabrik
herbei ; der neue Leiter vermochte indctz die Geschäfte auch

nicht zu heben und so wurden die Löhne gekürzt und rin

Drittel des Personals entlassen . Auch Pierre , obgleich ein

tüchtiger Arbeiter , verlor seine Stellung , da sein nach Un¬

abhängigkeit strebender Geist schon längst mit den An¬

schauungen seiner Vorgesetzten im Widerspruch stand . Seit

Wochen suchte er ein Unterkommen — vergeblich ! Sein

einziger Sohn , George , ein Junge von 17 Jahren , war im
& >ben des geizigen , habgierigen Gewürzkrämers Merlin

chätig ; Merlin behandelte ihn wie einen Sklaven und nutzte
ihn wacker aus . Jetzt war George

' s kärglicher Gehalt das

einzige Einkommen , von welchem drei Menschen leben

sollten .

Daß Pierre , bei seinem Suchen nach Arbeit , zahlreichen
Leidensgefährten begegnete — auch solchen , welche durch

schlechte Führung , Trunksucht und sonstige Laster ihren
Posten verloren hatten — daß er mit diesen , nach erfolg¬
losem Umherirren , in gemeinen Schnappsschenkcn Trost
suchte und es hierbei an leidenschaftlichen Ausbrüchen und

Tchimpfredcn aus alle Fabrikherren nicht fehlte , ist nur zu

begreiflich . Die Aussichten wurden immer trüber , und je
L . ^ uhloser Pierre ward , desto tiefer versank er in Leichtsinn ,

der größte Thcil des Hausraihs der kleinen Familie war
oerests verkauft oder verpfändet und Bäcker wie Metzger

- weigerten sich, ferner zu borgen .

Auch heute wieder ohne Beschäftigung oder Aussicht
aus solche , schlich Pierre in dumpfer Verzweiflung zur Kneipe .

In die schmutzige Rue du chat noir einbiegend , winkte ihm
die trübe brennende Laterne der gleichnamigen Schenke . In

düstere Gedanken versunken , stieß er an einen Kehrichthaufen ,

so daß er beinahe zu Fall gekommen wäre . Aus seiner

Lethargie anfgerüttelt , stößt er einen Fluch aus und wirft
einen bösen Blick auf das Hinderniß . Da plötzlich haftete
sein Auge wie gebannt auf einem Papier , welches der Wind

vor ihm herwirbelt — am nächsten Schmutzhaufen bleibt es

hängen — Pierre bückt sich ! „ Ah diable,
" entschlüpft es

seinen Lippen — erschreckt umherspähcnd , reißt er das

Papier an sich und schiebt mit mühsam unterdrückter Freude
den Fund in die Tasche .

„ Cent franes ! Cent franes ! “ murmelt er gierig vor sich
hiu , die Zähne - fest aufeinander pressend , um seine Stimme

zu dämpfen . Wie ein Blitz durchzuckt es ihn — eine infer¬
nalische Freude flammt in ihm auf — ha , dcr Zufall will

sein Retter werden — will ihm gewähren , was böse Menschen
ihm weigern ! . . .

Und wer wird das Geld verloren haben ? Irgend ein

lcichtsimnger Prasser , ein Nichtsthuer , der Banknoten und

Goldstücke ungezählt in der Tasche trägt — ein Verschwender ,
der für ein einziges Souper mit Champagner 100 Frcs .
und mehr verausgabt ! Bei diesem Gedanken gcräth Pierre
in Wuth und die Banknote zusammenballend , eilt er der

Schenke zu . --

Halt — die Schicksalsgenossen könnten seinen Fund
gewahren und am Ende wäre es auch besser , bei Bäcker und

Fleischer Abschlagszahlungen zu machen . --

Rasch entschlossen tritt er in die niedrige Backstube des

Brodliefcranten : einigermaßen erstaunt suchte der Letztere

seinen ganzen Vorrath an Kleingeld aus dcr Ladcnkasse ,

um die Banknote zu wechseln und meint scherzend , Pierre
habe wohl gewonnen .

„ Nun , einmal muß man doch wieder zu etwas kommen, "

entgegnet Pierre und ist froh , als er den Laden im Rücken

hat . Den nächsten Gläubiger kann er mit kleiner Münze
beliebigen und somit ist er weiteren neugierigen Fragen
überhoben .

In gehobener Stimmung betritt Pierre die Schenke —

er stürzt hastig 3 — 4 Gläser Branntwein hinunter und thut
sich durch laute , lärmende Scherze und doppelt kräftige
Flüche und Verwünschungen hervor . In trunkenem Zustand
tritt er lustig singend , als sei ihm ein Glücksstern aufge¬
gangen , endlich de » Heimweg an — unterwegs kauft er

einige Eßwaarcn und eine Flasche Wein für seine Familie ,
denn Pierre ist von Herzen gut , und nachdem sich die Seinen

fast ans Hungern gewöhnt haben , will er sie mit einem

Leckerbissen überraschen . Nun er der dringendsten Sorgen
übcrhoben ist , faßt er auch wieder Vertrauen auf die Zu¬
kunft und einen Gassenhauer johlend , so weit seine heisere
Kehle dies gestattet , poltert Pierre die schmale Treppe zu

seiner Wohnung hinauf . Ein ungestümer Stoß öffnet die

Thür der ärmlichen Küche — „ he Louise — herbei —

Feuer im Herd angefacht — heute gicbt ' s ein feines Diner, "

ruft er übcrmülhig , indem er feine Einkäufe auf die Bank

wirft . „ Na — hörst Du nichts ? " fügt er verwundert hinzu
und dann stolpert er über die Schwelle der Küchcnthür in

die anstoßende Kammer . ---

Hier kauert Louise auf einem Schemel — eine er¬

barmungswürdige Frauengestalt ! L ) as zarte Gesicht ist blaß
und verhärmt — aus beit dunklen Augen spricht unsägliches
Elend und heiße Thränen rieseln über ihre eingefallenen
Wangen , während die umflorten Blicke auf dem Sohn
haften , der zitternd und todtenbleich vor der Mutter auf den

Knieen liegt . ---
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Unruhe im Lande erzeuge . Die jetzige Negierung schlafe nichts
beweisen die gestellten Militärfordernngen , aber die Bedürfnis ^
mit den jetzigen Forderungen nicht abgeschlossen . Dmtschlmv,Z
für den nächsten Krieg die meisten Chancen , auch bezüglich Ler M
völkerungszifser sei es im Vortheil . Im nächsten Winter toctbt 3
Reichstag darüber uerhandeln müssen , wie die steigende MßD
rungszifstw für die Wehrkraft auHznnützen fei . LezüAUH
Trupnendislacationcn ist zu bemeiten , datz sich rot enHÜrwfaj
Rayon mehr Truppen auf deutscher wie ans rnffischer
finden . Eiiw Nation sollte sich hüten , ihre Regierung B[g S
schwächliche zu bezeichnen . Wir Haden das anftichtige BcstrL
nach Austen mit allen anderen Nationen im Frieden zu leben g
ist uns das bisher geglückt . Ich wüstte nicht , warum es uns J
weiter glücken sollte . Die deutsche Politik ist nach meinem M
halten dadurch in einer sehr glücklichen Lage , daß sie für sich2
eine gute Armee und auf eine Nation , die mit ihren sämuitljA
Männern schließlich , wenn es sein muß , hinter der Armee g
stützen kann . ( Bravo !) Und ich wüßte nicht , warum diese PM
nicht im Stande sein sollte , die Würde und das Ansehen DeiM
lands unter allen Umständen aufrecht zu erhalten . ( Lebhaftes Bra ^
Samstag : Fortsetzung der Debatte .

Der , wie berichtet , in Mainz in einer Herberge ftftgcnommene
angebliche Handelsmann Haas , bei dem man verschiedenes Silber¬
zeug fand , wurde jetzt als der vielfach vorbestrafte Küfer Fried .
Walz ans Anspach ermittelt . Auster dem Silberzeug winden in
btm Zimmer , in welchem er logirte , nicht weniger als 30 Nach¬
schlüssel und Dietriche mit Beschlag belegt , ebenso ein langes dolch -
artiges Messer .

- o - Die morgige Vorturner - Hebung des „ Mittel - Taunus -
Gaues "

findet nicht , wie irrthünilich berichtet , in Idstein , sondern
in E pp stein statt .

Zn Rüdes heim wurde Herr Bürgermeister Alberti als
solcher , Herr I . F . Goebel als Beigeordneter einstimmig gewählt .
Zu Magistratsmitgliedern würben die Herren Fetd . Diltlwy , Albert
Hillebrand , Jacob Rensch und Otto Sturm ebenfalls einstimmig
gewählt .

Seit Jahresfrist erregt die Frage der Wcitersührung der Huns -
rnckbahn von Simmern aus .nach der Mosel zu die Geister .

'
Es

haben viele Venammlungeii stattgefnnden , die den Wunsch aus¬
sprachen , man möge die Bahn etwas weiter nach der Gegend der
Mittelmosclgn münden lassen . Sicherem Vernehmen nach ist nun
die Entscheidung für die Linie Simmern -Castellan -Treis ( an der
Mosel ) erfolgt .

Deutscher Reichstag .

hd . Berlin , 27 . November .
Erste Verathnug des Etats , des Anlcihegcsctzcs und des Nach¬

trags - Etats .
Schatzsecretär von Mnltzan : Das Ergebniß des Etats -

jcchves 1880/91 war ein lieberschuß von 15 Millionen , dagegen das
für 1801/92 ein Fehlbetrag von 8 Millionen . Die Mehraiisgaben
lägen hauptsächlich bei dem auswärtigen Amt und dem Reichsamt
des Innern . Die Mehrüberweifiingeii aus den Zollen an die
Einzelstaaten werden 48 Millionen betragen . Bei der Vraiuitwein -
steuer ift eine Miudereiumchme von 7 ' / , Millionen , bei l^ r Stempel¬
steuer eine von 1,700,000 Mark zu verzeichnen. Die Regierung
hofft , daß die Ausfälle durch die Handelsverträge und durch ver¬
mehrte Einfuhr ausgeglichen werden . Der Coursdruck der 3proc .
Anleihen ist nur ans die Nervosität der Börse znrückznfiihreu .
Die Auflegung einer Anleihe steht für die nächsten Monate nicht
bevor . Die Regierung kann sich vorläufig mit Sclmtzanweisnugen
behelfen . Die Meldungen der Presse über die Verzinsung der An¬
leihe find unzutreffend . Der Znrssuß wird sich nach dem Geld -
stand richten . Der Kredit des bleiches ist so gesichert , daß die Be¬
dingungen bezüglich der Convertirnug abgelehnt werden können . —
Rickert ( freit ) : Die Finanzlage ist für neue Anleihen ungünstig ,
jedoch ist ein Pessimismus , wie ihn die „ Münchener Allgem .

"
sowie

das „ Deutsche Wochenblatt "
zeigen , inibegrfiubet . Die heutige

Regierung selbst ist schuldlos an den Berhältnissen , sic trägt eben
schwer an den Folgen des Bismarck 'scheu Systems . Der Etat
entspricht nicht den ivirthschastlichen Verhältnissen , denen man wie
in Oesterreich und Italien Rechnung hätte tragen müssen , der
Glaube au die Kriegs » othweudigkeit ist ein unglückseliger Fata -
lt § mu3 . Der Redner bittet in seinen weiteren Ausführungen um
Auskunft über den Standpunkt der Regierung gegenüber der zwei¬
jährigen Dieustzeil . .Im Marine - Etat sind Ersparnisse nothweudig ;
die Forderungen für Helgoland find unzureichend begründet , der
Redner verlangt dann in längerer Ausführung ein völliges Brechen
mit dem Bismarckffchen Wirthschastssystem . — Reichskanzler von
Cap rivi wendet sich gegen die in der Presse erhobene Be¬
hauptung seiner Anttsmndigkett . „ Ein Artikel , der auch n :h zu -
gegnugen ist , stellt mich als amtsinnde hin . Das ist nicht der erste
Versuch der Art ( Heiterkeit ) . Der betreffende Schriftsteller hat die
Gefälligkeit , mir zu fugen , ich wurde ein anderes Amt in der
Armee übernehmen können . Er fcheint zu glauben , daß die Armee
eine Versorgung für amtsinnde Beamte ist , daß die Commaiido -
stellen Schlafstellen sind für amtsmüde Minister ( Heiterkeit ) . Ich
spüre nicht das Mindeste von Amtsmüdigkeit .

" ( Beifall links und
im Centn,m .) Unbegründet sei auch die pessimistische Auffassung
der allgemeinen Lage ; der Zar fei durchaus friedliebend . Kron¬
stadt habe die internationale Lage nicht geändert . Niemand
wünsche den Krieg und wolle ihn provoziren . Die Handelsverträge
werden im Dezember dcm Reichstag zugehen . Jede Regierung
wird den Anlaß znm Krieg vermeiden , daher ist es erfreulich , daß
Frankreich jetzt eine starke Regierung hat . Unsere westlichen Nach¬
barn smd selbstbewußter geworden , aber auch der Verantwortung
bewußter . Der jetzige Zustand der Rüstungen wird noch lange
dauern . Je mehr die allgemeine Wehrpflicht dnrchgeführt ist , desto
vorsichtiger werden die Regicrimgen und Volker gegenüber
kriegerischen Anlässen sein . Der Reichskanzler rechtfertigt den
deutsch - englischen Vertrag . Sansibar wäre für Deutschland zu
theuer geworden , Helgoland sei ungleich wichtiger als der afrika -
nische Besitz . Den weiteren Anlaß für die Beunruhigung bot
die .Polenfrage und das Verhalten gegenüber den Reichs -
lauden . Tie Regierung wird ohne Paßzwang durch Aus¬
dehnung der Selbstverwaltung und durch das Vinde -
inittel , welches die Armee bietet , dort einen Erfolg erzielen . —
Die polnischen Arbeiter aus Rußland mußten wieder zu gelassen
werden , sonst wären die örtlichen Laiidestheile geschädigt worden .
Daß der Religions - Unterricht in polnischer Sprache ertbeilt werde ,
ist eine billige Forderung . Bezüglich ) der Ernenuuiig eines Polen
zum Etebischof von Posen war zu erwägen , daß der frühere
deutsche Erzbischof nicht stark und selbstständig genug war , uirb kein
deutscher Bischof zu finden war , der allen Ansprüchen genügte . Zu
bedauern wäre auch die journalistische Militärschriststellerei , welche

Provinzielles .

— Personal - Nachrichten . Die evangelische Schulstelle zn
Nuderselters ist dem erst kürzlich vom Lehrerseminare zu Tillcn -
fiiirg entlassenen Schulamts -Caiwidaten Herrn Wintermeyer
aus Kloppenheim bei Wiesbaden übertragen worden .

m
* Lange « schmalbach , 27 . Nov . Derr Herr Negierungs -

Pralident von Tepper -Laski hatte für heute eine Conferenz behufs
Aenderniig der Kur - Verivattung anbcranmt . Außer dem gennnnten
Herrn waren anwesend die Herren : RegiernngSrath Leis ,
Regieruugsrach Westfalen , der Königl . Landrath , Geb . Regiernngs -
rath Urbau , der Königl . Bndeiiispector Major Kröck und bie Mit¬
glieder des Gemeinderaths . Der „ Schwalb . Zta .

"
zufolge betonte

der Herr Präsident in der Eröffnnngsrede , daß nicht Unzufriedenheit
mit der jetzigen Verwaltung diese Conferenz veranlaßt habe , sondern
nur der Umstand , daß eine Vertretung des Fiskus in der Verwal¬
tung verloren gegangen sei . Der FftlriS fei mit Capital und
Gruiidkigenchum beteiligt , darum gehöre ihm auch Sitz nnb Stimme
in der Verwaltung . Demnächst sollen Staat und Stadt gleiche
Stimmzahl haben , der Königl . Landralh soll Vorsitzender , der
Bürgermeister besten Stellvertreter werden . Die Nechnungslegiiiig
soll Sache der Gemeinde blefben . Der Gemeinderath hat gegen die
Vertretung des Fiskus in der Verwaltimg keine Gedenkens bittet
aber um eine Bedenkzeit von 14 Tagen , um die finanziellen und
Stimmenverhältnisse noch näher in Erwägung zu ziehen . Ein Per - '

waltungsstatut wird zur Verfügung gestellt .
* Aus der Umgegend . In Homburg wurden zn unbe -

oldeten Magistrats - Mitglstdern gewählt die Herren : Geheimrath
Dr . Deetz , Baumeister L . Jakobi , Hanptmami a . D . Wodlzka und
Kataster -Controllenr Trell .

— Ar0etislostgkrit . Mit dem Eintritt der kalten

Jahreszeit wird ein großer Thcil der Arbciterbevölkernng
arbeits - und verdienstlos und so mancher brave Familien¬
vater , der den bestell Willen hat , die Seinigen durch eigenen
Arbeitsverdienst ohne sreulde Hülfe selbstständig zu ernähren ,
wird bei dem Binngel ausreichender Beschäftigung gezwungen ,
die Hilfe der Stadt in Anspruch zu nehmen . Der Arbeits¬

mangel scheint sich besoitders in diesem Jahre -fühlbar zu
machen , denn es ist dem Vernehmen nach bereits eine große
Anzahl Arbeiter mit Bittgesuchen um Beschäftigung ober

sonstige Hilfe an die Stadt herangetreten . Die städtische
Verwaltung ist jedoch nicht in der Lage , alle diese Gesuche
in geeigneter Weise berücksichtigen zu können und richtet
daher , wie aus einem öffentlichen Aufrnf hervorgeht , an alle

Diejenigen , welche Arbeiter bedürfen , die dringende Bitte ,
ihren Bedarf aus der Zahl der bei der Stadt vorstellig ge¬
wordenen Arbeiter zn entnehmen und ihre diesbezüglichen
Aufträge cm das -

zn diesem Zwecke errichtete städtische
Arbeitsnachweise - Bnrcau im Rathhaus , Zimmer No . 11 , zn
richten . Im Interesse der armen Arbeiter wünschen wir

dieser Einrichtung den besten Erfolg .
hk . Das Neichspostamt hat ein Gesuch der Handelskammer

Wiesbaden um Vermehrung der Vermittelung s a n st alten
im Bezirks - Fernsprechnetz für Frankfurt a . M . und Um¬
gegend , insbesondere um Errichtung einer Vermittelungsanstalt in
Hgfheim i . T . abschlägig beschieden , da hierfür ein Bedürfliiß nicht
anzuerkeunen sei .

hk . Warkenfchnh - Grfichgcl - rma . Wft machen alleHandel -
und Gewerbetreibende daraus aufinerksaiii , daß nach 8 ö Nr . 3
des Gesetzes über bett Markenschutz vom 30 . November 1874 bie im
Jahre 1882 eingetragenen Zeichen nach 10 Jahren seit ber Ein¬
tragung von Amtswegen gelöscht werben , wenn nicht die weitere
Beibehaltung angemelbet worden ist .

- o - Klädlischev . . Heute Vormittag 11 Uhr wurden bie Mit¬
glieder der Voreinschätzungs -Commission für bie Einkommenst . uer -
Veraickagung , sowie bie stellvertretenden Vorsitzenden ber vier Unter -
Comniisfioncu int Bürgersaale des Rachhauses burch Herrn Ober¬
bürgermeister vr . von Jbell mit ihren Obliegenheiten bekannt
gemacht ttnb auf gewissenhafte Amtsführung verpflichtet .

— Dir Hfvobrrfibttlpt wird , wie man uns von zuständiger
Seite nuttheilt , morgen Sonntag bei günstigem Wetter Fahrten
nach Bedarf unternehmen .

— Drrsottal - Unchrichtctt . Der Königl . Erste Staatsanwalt
Herr Geh . Justizrath Moritz hat zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit einen längeren Urlaub augetreten . Während des Urlaubs
wird Herr Staatsanwalt Harte bie Geschäfte ber Staatsanwült -
schaft vertreten . Jitfolge ber Beurlaubung be § Herrn Geh . Justiz¬
raths Moritz ist Herr Gerichts -Assessor Steinhaus von Marburg
ber Staatsanwaltschaft als Hilfsarbeiter überwiese » . — Herr
Eisenbahn - Ban - ttnb Betriebs - Juspector Baurach Alken hierselbst
.ist zum Regienmgs - ttttb Baurath ttnb Herr Regicrungs -Affessor
Hoffmann bahter ist zum Regiernngs -Nath ernannt worben .

P .- B . Drrschirdrnrv . Einem Kttrgast auf der Dict cniuühle
wurde ein dunkelbrauner Winterüberzieher mit schwarzem Sannnet -
kragen , mit ber Firma S . Wialirwwski -Berlin bezeichnet , gestohlen .
— Ein junger Mensch , ber sich Jrnmel nannte , erschwindelte sich
gestern in einem Uhrengeschäft in der Langgasse zwei silberne Uhrcn .

Deutsches Deich .

* fiof - und Personal -Nachrichten . In rumänischen BW
kreisen verlautet , wie ein Telegramm aus Bukarest meldet , W
Kaiser Wilhelm den Besuch , den ihm König Karl im OclM
in Potsdam abgestattet hat , erwiedern und im Mürz nachsiD
Jahres nach Bukarest kommen werde . — Königin EliseM
( Carmen Sykva ) wird um die Mitte des Dezember nach BichM
zuriickkehren . — Der frühere Präsident des brandenburgischen
sistorinms Dr . Hegel ist , wie schon gemeldet , gestorben . JinuwM
Hegel war ber Sohn des bekannten Philosophen . Er wurdet
boren am 24 . September 1814 zu Nürnberg , fett 1836 war er im
ßischen Staatsdienst lhättg , wurde 1865 Präsident des ConsistmuaW
ber Provinz Brandenburg rmb als solcher eine Hauptstütze jW
OrthodoriSmus . Er nahm vor einem Jahre feinen Abschied . W
Der Kaiser ist Donnerstag Abend gegen 60 - Uhr wohlbehMM
in Hummelshain eingetroffen , nachdem er dem Jubiläum desPioÜW
bataillvns in Torgau beigewohnt hatte . — Die Kaiserin § riet *
rich , toelche mit der Prinzessin Margarethe Donirerftag früh HM
DUiuche » nach Frankfurt a . M . abgereift ist , wird am Scm « M
Vormittag in Berlin erwartet , tun dann längere Zeitdott -zu bkitel

* strlitt , 28 . Nov . Für den Reichstag M
folgende weitere Disposition getroffen : Nach der echM
Lesung des Etats folgt voraussichtlich eine dreitägige M

rathitng der B ö r s e n a n t r ä g e , der KrankenkasseunoiM
und der Specialberathuug des Budgets . Die dritte Lest!«
der Krankenkassennovelle erfolgt nach Neujahr . — Dc

deutsche Antisemitenbund richtete eine Eingabe an den BuM

rath betreffend die Einleitung des Verfahrens gegei
B l e ichr o eder in der Eidesangelegenhcit . Die Eingat
verlangt die Einleitung des Strafverfahrens wegen Meii
eides bis zum 28 . November wegen Eintritt der Verjährmq
mit der Begründung : „ Trotzdem es durch dieDruckschristi
des Rector Ahlwardt , bezeichnet : „ Eid eines Juden " w

„ Prozeß Manche und Bleichrveder " bekannt , daß der 8

Bleichroeder ' s vom 29 . November 1881 falsch ist und bisht
kein Strafverfahren eingeleitet wurde . Wir erwarten W
dem Verfahren das Erreichen eines Geständnisses angeW
der erdrückenden Beweise ; falls die Voracten verschwunde
sind , sind wir bereit , anzugeben , wo die Originalacten sind
Wir betrachten die Nichteinhaltung des Ver

sah reus als eine Rechtsverweigerung . — Da j
Depeschenb ureau „ Herold " erklärt : Herr Dr . jm
Georg von Bleichröder , Berlin , Mitinhaber der Firm s

S . Bleichröder , hat am Sonnabend , den 21 . d . M . , sowi i

Sonntag , den 22 . d . M . , wiederholt die Nachricht verbreüel 3
daß das Depeschenbureau „ Herold " am 1 . December d . Z ß

aufhören werde zu existiren . Wir erklären hiermit , dal

diese Behauptungen des Herrn Dr . jur . Georg von Bleich I
rüder vollständig unwahr ist . — Die Schiffspredigten dl

Kaisers auf den Nordlandsfahrten hat der evangelische Feld
probst der Armee , Richter , bei Mittler & Sohu unter bei

Titel erscheinen lassen : „ Die Stimme des Herrn aus bei -

Wassern "
. In der Vorrede heißt es : „ Der Hausvater ä t

es , der in diesen Andachten spricht , indem er von feine! ?

Priesterrechte in Ermangelung eines Geistlichen an Bor ! ;

Gebrauch macht und dadurch ein Zeugniß ablegt , welch«! ff
einen Jeden von uns zur Nachfolge in seinem Kreise auf
fordert .

" — Vor mehreren Monaten wurde bekanntlich bti

Chefredacteur der „ Nationalztg .
" vom SchöffengeM

wegen groben Unfugs verurtheilt , weil sein Blatt eine duck "

die Zeitungen gegangene Mittheilung über einen vor 20 Jahr « ff

künstlerische Jndivibnalität , aber beßhalb auch frei von allen Extt «

vaganzen , bie man sonst wohl bei Geigern ersten Ranges mit in bfl

Kauf nehmen muß . In den kleinen Stücken : Abagio von Rick

Romanze von Rubinstein , Poloimift von Wienmwski und ein«

Zugabe , wahrscheinlich einem echtfranzöfisch angehauchten Schlnnimn
ober Wiegenltede , lauter tadellosen Leistungen , berftmrb er e6 torebtl
bie Hörer durch feinen zwar nicht großen , aber mitzerorbeiiÄ
sympathisch wirkenden , warm befreiten Ton zu fesseln . Die Bern

beitung ber ursprünglich für Clavier geschriebenen schönen Rommtz
von Rlchinsteiil war uns nickst bekannt , einen sonderlich « I
Geschmack haben wir ihr nicht abgewinnen können ; die klei« |
jedoch sehr stimmungsvolle Compofition war nämlich dermE
aiiseinauder gereckt worden , baß man einigermaßen an das B «G
bes Prokrustes erinnert würbe . Herrn Thomson

' s Vortrü -W
erhielten wieder großen Beifall . Das Sitrordjefter begann mit i «|
hier lange nicht gehörten außerordentlich frischen und m chi « k
Themen so aufprecheuden k ' - ckur - Symphonie des leider so ftüh -fij
ftorbeneu Hermann Götz ( 1840 — 1878 ) , und bas schöne Weck ei«j
mal wieder zu Ehren gebracht zu haben , erscheint uns als ein H
sondere ? Verdienst bes Herrn CapellmeisterS Lüstner . Da « »!

folgte der befanute reizende Rigaudon aus „ Darbunes " von Raneest

( 1683 — 1764 ) ; den Schluß bildete Weoer 's ebenso schwungvoll
wie brillante Ouvertüre zu Oberon , ein Werk , welches man all r

die Quintessenz der ganzen Oper bezeichnen kann . In der W r

genannten Ouvertüre hätten bie Messinginstrumeute , denen dü

Akustik des Saales schon sehr vortheilhaft ist , sich zu GmW [
der Stteichinstrumente stellenweise etwas mehr in der Reserve haM I
körnten ; die Ausführung sonst , sowie bie ber übrigen Weck i

bagegen toieber eine ganz musterhafte .
* des Königlichen Theaters . L

den 29 . November : „ Äfenliebe "
. ( 1 . Act .) „ Der WaffenschMk» . |

Montag , den 30 . : Bei aufgehobenem Abonnement . Erste ÖWJ; i

barftellung ber Frau Clara Ziegler : „ Mebea "
. Dienstag ,

1 . Dezember : „ Cornelius Voß
"

. Mittwoch , ben 2 . : Neu einfaibny I

„ Belmonte und Constanze
"

. Donnerstag , den 3 . : „ Die NeMN ^ I

„ Was soll das ? " herrscht Pierre ffe mt ; „ für heule ist
das Jammern unnütz ! Mit leerem Magen 'kann man freilich
nicht lustig sein , aber ich habe für Euch gesorgt — geh ' in
.die Küche , Louise , und sieh '

, was ich mittgebracht Hube ! "

Kopfschüttelnd , sprachlos verharrt die Frau in ihrer
Lethargie . — Da rafft George sich auf uird wirft sich
schluö ^ end an die Brust seines Vaters : „ O Vater — ich
habe uns Alle unglücklich gemacht ! "

„ Was hast Du gethmü ? Ist Dir die Stelle gekündigt
worden ? Hat der elende Wucherer Dich auf die Straße ge¬
worfen ? findet er Dein Gehalt etwa zn choch, diesen
Hungerlohn ? " schreit Pierre in höchster Erregung .

Louise hat inzwischen ettvas Fassung gewonnen -und dem
bittenden Blick ihres Sohnes folgend , erzählt sie unter
Thrätken , George sei eines schweren Verbrechens von seinem
Prinzipal angeklagt . Dieser habe chm Geld Hur Zahlung
verschiedener Rechnnugen gegeben und der Sohn , der mit
vielen Packeten beladen gewesen sei , den Bettug verloren .
Sttttchcnlang sei er umhergeirrt ; vergeblich habe er den
Weg wiederholt zurückgelrgt und sei endlich ganz verstört
vor Angst und Schrecken wieder im Geschäft angckommen .
Der Prinzipal war bereits unruhig geworden und als George
zitternd das tzteschehene berichtete , überfiel Herr Merlin ihn
wuthend : „ Verloren ? Verloren ? Gcswhlen — gestohlen
hast Du 's ! Ein Dieb ! Wie kann man Geld verlieren ?
Es ist ja ganz undenkbar — marsch mit Dir auf die

Polizei ! "

Keine Betheuerung , keine Bitte erweichte den starren
Sinn des hartherzigen Mannes ; es wurde ent Protokoll
ausgenommen und George die Auflage gemacht , bis morgen
den Betrag herbeizuschaffen , sonst würde man die Sache
dem Gericht übergeben !

V „ Der Schuft ! " wetterte Pterre , von der Ehrlichkeit
feines Sohnes überzeugt , den Rest feiner Bgarschäft auf

den Tisch werfend ; „ wie viel ist es denn — was hast Dir
verlören ? "

„ Hundert Francs ! " stammelte George .

„ Htmdcrt — hundert Francs ? " schrie der Vater entsetzt .

„ Ja, " lispelte der Junge , „ ein Hnndrrffrancsbillet ! "

„ Ums Himmelswillen — wann — wo — erzähle ! "

„ Um den Weg nach der Grande nie zu kürzen , lief ich
durch die Rue du chat noir — "

„ Durch — die — Rue — im — chat — noir ? " schrie
Pierre mit einem Faustschlag auf den morschen Tisch .

George nickte bejahend .

„ Ein HundertfrnneSbillet der Bank von Frankreich ? "

„ 3a .
«

„ Blau und weiß ? "

„ Ja ! "

„ Und in der Rue du chat mott ? Bist Du ganz sicher ? "

„ Ja — in der Rue du chat noir ! "

Ein gellender Schrei und vernichtet stürzte Pierre auf
dem Estrich zusammen ----- der vermeintliche
Glückssnnd ward znm Verderben der ganzen Familie ! --

Aus Kunst und Krden .

W . IV . Cyrirrs - Csncerft im Surbaufe unter Mitwirkung
des Herrn Professor Les ar Thomson . Herr Tbomson ist hier
schott mchrfach aufgetreten , immer ein -beliebter , sehr willkommener
Gast . Etwas Neues wäre kaum dein hinzuzusügeu , was bereits zu
wiederholten Malen über ihn gesagt worden ift . Sehr schön im

Vortrage und vollendet in technischer Hinsicht , spielte er ben ersten
Satz bes zweiten Violiu - Coucerts von M . Bruch , eine technisch glän¬
zende Leistung war auch bie Wiedergabe des ersten Satzes des Paga -

ninischen Coucecks in D - dur , nur wäre vielleicht noch ein wenig
mehr Temperament hier am Platze geroefen . Herr Thompson ist
ein durch und durch gediegener Geiger , keine bestimmt ausgeprägte
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Geldmarkt

Vom KLchrrtifch .

t stellung sogleich einen Käufer fand .

später eingestellt hat , als in .
der Nebel in Sud - London .

* Amerika . Aus Buenos -Aires wird gemeldet : Der Kriegs¬
minister befcchl , etwa 20 der Konspiration gegen die Regierung ver¬

dächtigte Offiziere zu verhaften .

Gerichts saal .

o - Mckvlik ans das KchmurgerUit . Die verfloffeue
bntte diesjährige Schwurgerichtsperiode war von ungewöhnlich
langer Dauer . Während 16 Sitzinigstagen wurde über 15 An¬

klagen , über eine derselben während zwei Tagen , verhandelt , welche
sieh gegen 18 Männer und 3 Frauen richteten , die ihrer Geburt

naeh,
'

mit Ausnahiue eines Angeklagten , der Landbevölkerung und
nur zum geringen Theil ( 3 Männer und 2 Frauen ) ihrem letzten
Wohnort nach der Stadtbevölkernng angehörten . Die Männer waren

folgender Verbreche » angeklagt : Sittlichkeitsverbrechen , gemein «

schäftliche schwere Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg ,

bis 31/ « pCt .
- m - Courvbericht der Frarrkfurtrr Karst vom 27 . Nov

Nachmittags 3 Uhr . Credit -Aetien 2337s , Discontv - Commandrt
Antheile 1687 '2 , Staatsbahn - Actien 232 >7 , Galizier 1747 -,
Lombarden 70i/s , Egypter 95 , Portugies . 33 , Italiener 867 «,
Ungarn 88 ‘/2 , Gotthardbahu - Actien 132 .20 , Nord ost 106 , Union
65 .80 , Dresdener Bank 1277s , Laurahütte - Aetieu 104 , Gelsen¬
kirchener Berg - werkS - Actien 13874 , Russische Noten 192 , Harpener
1517a , Darmstädter Bank 123 , Oesterr . Coupons 172 . — Tendenz
sehr fetz nnd lebhaft . Schluß leicht abgeschwächt .

Weine Chronik .

Die „Dost . Zig .
" meldet ans Dresden : Der Director Frrmz

von ber Dampf - nnd Wollwüscherei - Maschimnsabrik in Crimmitschau
unterschlug 95,000 Mark , weshalb eine ZvhlungsstoSnng in
der Fabrik ernt rat . Der Aussichtsrath beaiUragte die Amurldniig
des Concurscs , nm die ZwmicMollstrecknng zu vermeiden .

Aus Myslowitz wird berichtet : Son russischen Grenz¬
soldaten Würbe ein p otuisch e r Sch mnggler ans Welungen
mit ans Preußen gesclnunggelteu Waarou abgesagt und erschlagen .

In Melsungen lwi Kassel wittde ein Schreiner unter bau Ver¬
dacht wrhaftet , seine eigene Fran getödtet zu haben .

In Holzwickede wurden von einem Personenzug zwei Rotten¬
arbeiter getödtet .

Eine Airzahl größerer Banke » und industrieller Unternehmungen
Wiens deabfichligt ihren Beamten den Besuch der Wett¬
rennen bei Strafe der Entlassung zu untersagen .

Das Amtsgericht in München hat einen strikenden Buch -

drnckergehilfen , der bei Beginn des Strikes einen andere » in
Arbeit gebliebenen Setzer in egen seines Fortarl >eitens beschimpfte ,
zu 14 Tagen Ge fängnitz verurtheilt . Wenn man alle die
Hcrrren Setzer , welche sich des gleichen Vergehens schuldig machten ,
so bestraseu wollte , ivürden die Gefängnisse kaum reichen .

In der Bltthwaaren - Fnbrik von Psnnnschmidt und Wenz in
Aschersleben erschoß der Lackireriucister Bachmann zunächst den
Procnrist Nestel und beim sich selbst . Dem B . war zu
Neujahr gekündigt wotden .

Dasletzte Leibpferd Kaiser Wilhelnisl ., „ Alexander
"

,
tvelches bei dem Leichenbegängniß des Kaisers hinter dem Sarge
gefühlt wurde , ist einem Ritterriutsbesitzer bei Müncheberg zur
Pflege überwiesen worden . Kürzlich sollte es nach der Stadt
Müncheberg gebracht werden , um photographirt zn werden , es kam
aber nicht mehr soweit , sondern fiel und verendete unterwegs .

Ein Bärenka mps rief am 24 . November große Aufregung
unter dem Personal des Zoologischen Gartens in Antwerpen her¬
vor . Ein brauner Bär hatte die Thür des Nachbarkäfigs geöffnet
und den Insassen , einen anderen groben Bären , angefallen . Es
war nicht möglich , die wüthenden Thiere zn trennen . Nach halb¬
stündigem erbittertem Kanrpse erlag der Angegriffene und wurde
von Petz dem Jüngern todtgrbiffen .

Bei Lenscheutin iu der Nähe Demmins befindet sich eine
mehrere Meter tiefe Sandgrube , in her fich dieser Tage ackst Kinder
befanden , um Sand zn holen . Plötzlich stürzten große Sand¬

mengen herab und begraben sämmtliche Kinder nnter sich . So¬
fort nach Bekanntwerden des Unfalls wurde mit den Rettungs¬
arbeiten begonnen , doch war es für fünf Kin der , drei Knaben
und zwei Mädchen , bereits zn spät . Ter Jammer der armen
Eltern , von denen zwei Famitten da ? einzige Kind verloren haben ,
war unbeschreiblich .

Unter 24 von einen amtliche » Fleischbeschauer in Paderborn
untersuchten Speckseiten amerikanischen Ursprungs wurden in

zwei Seiten Trichinen gefunden . Es war dies jedoch solcher
Speck , welcher in Anierika selbst noch nicht ans Trichinen unter «

nach einander ausgemerzt werden . Wen » wir künftig
die seitenlangen Annoncen des nun eingelochten
zu Gesicht bekommen , so tvird das Publikum vielleicht nm so eher zn
den soliden alten Fleischtöpfe » zurückkehren , die zwar nickt viel
Leckereien , aber doch eine gute Hausmannskost enthalte » . Solchen
Auswüchsen im Börsenhandel entgegenzutreten , haben fich einzelne
politische Parteien bereits an die Arbeit begeben , man darf aber
doch bttrnuf gespannt fein , wie diese Herren Gesetze dicksten , ohne
das schon durch Sturm und Einschränkungen betroffene solide Ge¬

schäft nochmals zu treffen . Die auf Millionen zählenden Verluste ,
durch die letzten Borgärige dem deutschen Volkswohlstand zugefügt ,
haben ludest der Speelllatirm mich schon ohne verschärfte

Paragraphen die Flügel bis gmiz Ijerunter gestutzt , so daß
der Börse , wie es den Anschein trägt , nur eine Aera längerer
Verslimpsuiig blüht . 1 lieber den Bestich des Herrn von Giers in
Berlin ist so viel wie NiclM an die Oessentlichkeit gedrungen , die
unmittelbar daraus von unserem Kaiser bei der Trnppeuvereidigung
gethane friedliche Ansprache hat ihre günstige Wirkung nicht verfehlt .
Die Börse trug recht feste Tendenz zur Schon . Sämmtliche
Schweizer Bahireu auf bessere Berichte über die Verstaatlichungs -

Aussichten der Centralbahn fteigenb . Oesterreichischc Staatsbahn
und Lombarden mlf Wiener Deckungen anziehend . Banken gut
behauptet , die meisten der tonangebenden speknlativar Bnicken kräftig
erholt . Bergwerks - Actien zivar ebenfalls fester, doch haben die Um¬

sätze darin sehr nachgelassen . Die Wendung in der inneren Politik
Brasiliens hat in London guten Eindruck gemacht und diese Festig¬
keit übertrug sich dann auch auf Portugiesen , Russen , Tücken und
andere ausländische Fonds . Amerikanische Welche waren ziemlich
fest . Preußische Consüls und Deutsche Reichsmüeche haben ihren
letzten Rückgang wieder eingeholt . Für Jndustrie -Aetien herrscht
eher Abgabeneigung und große Zurückhaltung . Bad . Uhrenfabrik
lagen flau . Brauereien zum Thetl matter . Privat -Diseonto 37a

wählten "
. „ Madame Flott

"
. 2 . Gastdarstellung der Frau Clara

Ziegler . Freitag , den 4 . : Bei aufgehobenem Abonnement : „ Die
Gefangenen der Zarin

"
. — Tanz . „ Fraueickampf

"
. — Tanz .

Samstag , den 5 . : „ Don Juan
"

. Sonntag 6 . : „ Schuldig
"

. Montag ,
len 7 . : Bei aufgehobenem Abonnement . Zum Vortheile der
Kiesigen Theater -Pensionsanstalt . ( 4 . Benefiz pro 1891 .) Gast¬
darstellung der Frau Clara Ziegler : Lllaria Stnaut "

. Maria
Wtiiart : Frau Clara Ziegler .

A Lonrrrt . In dem am 2 . Dezember im großen Casino -
Saale stattinidenden Conoert zni » Besten des Stipeiidien - Fonds des

hiesigen Coiiservatoriums ( Dir . Albert Fuchs ) wird der rühmlich
» etannte Tenorist Herr Kammersänger Haiks Gießen aus Weimar
toftreten . Die anderen Programm -Nummern , das „ Schicksalslied

"
* on Brahms , Grieg

' s Chorcomposition „ Vor derKlofterpforte "
, wie

®-e Gesänge für Chor von Allegri und Mozart gehören zu den
» » len der ChorgesangS -Literatur .

E * Zchauspiel . Wildenbrnch ' S neuer Märcheiifchwank
»Heiliges Lachen "

gefiel bei der Leseprobe im Berliner Schauspiel -

jause gut . Hummel
' s Begleitmusik iü hübsch . — Nichard Voß

$ ct ein Volksstück dem Berliner Theater und dem Deutschen VolkS -
* 6eater zu Wien eingereicht . Das Stück . „ Der Väter Erbe " he «
bleit , ist von beiden Bühnen gier Arefsührung angenommen worden .
* ie Erstaufführung am Berliner Theater fatt Anfangs Dezember
wttfinben .

* Von den Hochschulen . Man schreibt ans Leipzig vom
d . M . : Ans sicherer Quelle verlautet , daß an die Stelle des im

“ O-’fien Sommer verstorbenen Professors der Kunstgeschichte Dr . phil .
” Kton Springer Professor Dr . Carl Jufti in Bonn berufen
« erden ist .

"

»
*

Alnnrinlum bei Kanten . Man bezweifelte bis vor Kurzem ,
Aluminium bei Bauten Verwendung finden würde . Obwohl

jra Preis jetzt ein verhöltnißmäßig niedriger ist , ist er doch noch
Sn hoch, um Eisen ersetzen zu können . Bei Bogen - Construc -

e
’?t7n kommt dagegen das geringe Gewicht des Metalles in Betracht .

«K berichtet jetzt em amerikanisches Fachblatt , daß die Kuppel des

£ Srmc - der neuen City - Hall in Philadelphia ans Aluminium
distniirt werden solle . Das Gewicht der Kuppel wird dadurch

bedeutend vermindert (man nennt 400 Tonnen ) und außerdem
T ® , da Aluminium unter gewöhnlichen Verhältnissen nicht oxydirt ,

Lanze jetzige und künftige Anstrich gespart .
' ^ Personalien . Kanonikus Straub in Straßburg , großer

^ uerthiimsforscher , ist 76 Jahre alt , gestorben .

* Mit einem gewissen Behagen kann man jedes neue Heft des

ZI u in er su m "
zur Hand nehmen . Die reich Utuftrirte Familien -

zeitfchrift verdient ihre Beltebki,ett und stetig wachsende große Ver¬

breitung in hohem Maße ; die immer gleiche vornehme Haltung ,
der Reichthum an werthvolle » textlichen nnd künstlerischen Beiträgen
heben sie ans der dentschen Zeitschristenliteratur hoch heraus .
Auch das neue Heft ist von altbewährter Gediegenheit . Der Ro¬
man „ Frau Gräfin

" von Victor Blülhgen ist eine jener liebens¬

würdigen , fesselnde » Erzählungen , wie sie nur ein eehter Dichter in

glücklichster Gestaltungskraft schaffen kann . Die Novelle „ Mentha
"

von Wilhelm Jensen erscheint als eine hochsinnige , begeisterte Ver¬

herrlichung der deutsehen Franeutreue . Die Artikel sind mannig¬
faltig und von aktuellem Interene , die Illustrationen künstlerisch
vollendet , sehr ansprechend ist n . a . „ Zum Tanze geschmückt

" von
Fr . Proelß ein Bild , welches bei der diesjährigen Münchener A » S -

* „ Der kleine Magnet von Georgia " ( s. das Feuilleton der
beiden letzten Abendnummerii ) steht in London noch immer irn Vorder -

grmtbt des öffentlichen Interesses . Der von einem findigen Bericht¬
erstatter unternommene Versuch , die außerordentlichen Leistungen
der Mrs . Abbott auf einen einfachen „ Trick "

znrnckziiführen , ist
mißlungen . Unter dein von dem Bühnenleiter der „ Alhambra

"
zur

näheren Beobachtung der Vorgänge ausgesuchten Comits befand sich
dieser Tage mich ein „ starker Mann "

, der ob seiner immenfen Kraft
weit und breit berühmte nnd gefürchtete Preiskämpfer Charley
Mitchell , welchen die Lorbeer » seines jüngsten Concurrenten nicht
hatten ruhen lassen . Ironisch und selbstbewußt lächelnd trat er ,
von dc » -Gafteiicl ^ siichern alsbald erkannt und mit stürmffchen Zu¬
rufen begrüßt , an den „ kleinen Magneten

" heran , welcher eilte un -

veräiider heitere Miene zur Schon trug . Die Amerikanerin bedeckte

ihre Arme mit ihren Nenn ei » und Charley Mitchell hob sie leicht
wie eine Feder hoch empor . Sie kam wieder zur Erde herab , ent¬

blößte ihre Arme und preßte sie dicht an njre Seite . Diesmal

hatte c$ Mr . Mitchel jedoch nicht so leicht . Er bot seine äußerste
Kraft ans , bis sein ganzes Gesicht roth war , ohne sie auch mir einen

Zoll vom Boden heben zu tönucu (1!) Der Magnet
" war unde -

wcgliüi , wie ein Felsen , und beschämt gestand Mitchell schließlich
feilte Niederlage ein . Mrs . Abbott erhält während der Dauer ihres
Auftretens eine wöchentliche Gage von 150 Pfund Sterling
(3000 Mack ) .

versuchter Todschlaa , schwerer Diebstahl tiUd vorsätzliche
Brandstiftung , Meineid ht 2 Füllen , vorsätzliche Brand¬

stiftung , Raub in 2 Fällen , Unterschlagung und Urkunden¬

fälschung im Amte in drei Fällen , betrügerischer Bankerott , Mein¬
eid und Verleftnng dazu , Verleitung zmn Meineid . Von den
3 Frauen waren 2 des Meineids und 1 der Verleitung zu diesem
Verbrechen beschuldigt . Die Frauen wurden des voftäAichen Mein¬
eids , der Veckstnng dazu imd des fahrlässigen Meineids für
schuldig befunden . Bvn den 18 Männern wurden 16 wegen
folgender Strafthaten teerurtijeilt : SittlWeitsverbrechen , Theil -

nahme au einer Schlägerei , durch welche der Tod eines Menschen
verursacht worden ist,

'
Schießen an von Menschen besnchten Orten ,

schwerer DiebM )l und fahrlässige Brnndsttftimg , Staub , Unter¬

schlagung und Urkundenfälschung mi Amte iu zwei Fällen , einfacher
Bankerott , fahrlässiger Meineid und Verleitung dazu . Betrug , sahr -

läffiger Meineid sowie Verleitung zu diesem Verbrechern Von den
14 Verhandlungen gegen die Männer endeten zwei mft der Frei -

spnchinta der Angeklagten . Gegen die übrigen 16 Angeklagten
wurden insgefimmtt 10 Jahre 4 Monate Zuchthaus , 16 Jahre Ge¬

fängnis ; , 10 Tage Haft und 20 Jahre Ehrverlust , gegen die drei

Frauen insgesammt 3 Jahve 3 Monate ZuchchcmS , 4 Monate Ge -

fängniß und 6 Jahre Ehrverlust eckannt .

sucht worden ist .
Der Dynamit - Erpresser „ Oberst Le Grand "

, alias „ der
Däne "

( welcher Londoner aristokratischen Dame » gedroht hatte ,
ihnen die Häuser mit Dynamit in die Luft zu sprengen und auch
nebenbei im Besitze eines falschen Checks befunden wurde , mußte
die furchtbare Strenge , mit welcher das englische Gesetz Erpressung
behandelt , spüren . Da er schon ein Mal wegen Erpressnngsver -

snchs gegen einen Arzt verurtheilt worden war , so verurtheilte ihn
der Richter Hawkins zu zwanzigjährigem Zuchthaus .

Ganz London war am Mittwoch in den echten , weltbe¬
kannten Iloveniberliebel gehüllt , welcher dieses Mal sich etwas
später " eingestellt hat , als in frühere » Jahren . Besonders dick war
der Nebel in Süd - London . Den ganze » Morgen über mußte
Licht gebrannt werden . Auf der Themse stockte die Schifffahrt
gänzlich . Der Verkehr auf den Eisenbahnen und ans den Straßen
war sehr gehemmt .

Der „Nradd . Allg . Ztg .
"

zufolge wurde auf dem vor dem

Kopenhagener Hasen
'
ankernden Schooner „ Therese

"
, mit Coaks

von Bremen nach Königsberg bestimmt , der Capitän Fritsch , in
Barth wohnhaft , von dem Koch des Schiffes mit Axthieben nieder¬

geschlagen nnd über Bord geworfen . Der verhaftete Koch
gab int Verhöre an , daß er nach einem Wortstreite in Nothwehr
gehandelt habe .

RI . Franstfnrtev Körsen - Wochen - Kericht . Wie voraus¬
zusehen , abiorbirte die diesmalige Mtimo -Liguidarion eine größere
Thätiakeit , aber bei dauernd leichtem Geldstand — solches war zu
3 ' / « PCt . erhältlich — konnte sich die Regulimng glatt abwickeln .
Ohne die nothwendig gewordenen Deckungskäufe , entsprungen ans
großem Stückinange ! nnd den hohen Depots , wäre der geschäftliche
Verkehr kaum ncmieuätoertl ) gewesen , da noch immer Baukbriiche
auf der Tagesordnung stellen , wodurch das Wißtmiw » und die Un¬

behaglichkeit nicht so bald beseitigt werde » . Viel leichter verschmerzt
die Börse irgend eine vorübergehende politische Trübung , als gerade
dieses Erdbeben unter dem eigenen Hanse . Um so erfreulicher ist es ,
wenn al )ne größere ckraclflsthe Verhältnisse die misauberen Elemente ,
von denen besonders die iwrddentscheli Plätze durchseucht waren ,
nach einander ansgemerzt werden . Wen » wir künftig nicht mehr
die seitenlangen Annoncen des nun eingelochten Hugo Loewy

Letzte Drtthtttachiichte « .

hd . Äeviin , 28 . Nov . Die .Fkordd . Nllgem . Ztg .
" meldet

aus Dresden , die versammelten Vertreter der deutschen Wollkämmer
und Kanmigarnspimler beschlossen einstimmig , Maßregeln zu er¬

greifen , nm den Kammzng und den Terminhandel zu
beseitigen . — Wie die „ Berliner Pol . Nachr .

" melden , läßt die

Negierung Versuche anstellen , die Electricität als Trieb¬

kraft für die Schifffahrt auf den CanAen zu verwenden .
— Nach einer Meldung der „ Voss . Ztg .

" aus Dresden wurden

gestern bei den bockigen Stadtverordwetemwahlen die

Sozialisten völlig geschlagen .
bä . Nom , 28 . Nov . Prozeß Livraghi . Die GeneraleOrero

und Cossato beftättgen die Tliatsache , die unter den Eingeborenen
verübten „ UttterdrückungeN

" seien im Interesse der Sicherheit der

durch Netze von Verschworenen umgarnten Colonie nothwendig
gewesen .

(Nach Schluß der Redaetion eingegangen .)

* Hamd « » g , 28 . Nod . Das Morgenblatt des „ Ham¬
burgischen Correspondeuten " enthält folgende Meldung uns

Berliru „ In russischen Blättern wird die Nachricht ver¬

breitet , daß deutscherseits in jüngster Zeit der Versuch ge¬

macht worden sei , die handelspolitischen Beziehnngen mit

Rußland wieder attzuknüpfen . Wie wir erfahren , entbehren
diese Nachrichten jeglicher Begründung .

"

* Londo « , 28 - Nov . Gutem Vernehmen nach tritt das

Parlament am 9 . Februar zusammen . Der „ Daily Chromcle "

meldet aus Tientsin , der Generalgouverneur Si - Hnng -

Tschang habe Nachricht erhalten , daß kaiserliche Truppen der

Niedermetzelung der belgischen Missionen beiwohnt hätten ,

ohne derselben entgegeuzutreten . Die mongolischen Rebellen

befänden sich auf dem Marsche nach Süden . Ein Zu¬
sammenstoß mit dyt kaiserlichen Truppen scheine bevorzu -

steheu .
* 28 . Nov . Nach einer Meldtmg des

Reuter
'
schen Bureaus mis Rio de Janeiro forderte das

neue Cabinet die Wiedereinsetzung der abgesetzten Regierung
von Rio Grande do Sul . Die Provinz weigert sich indessen
und droht gewaltsamen Widerstand an .

* 3Ut <V9 , 28 . Nov . Die Schiedsrichter zwischen den Arbeitern
und Compagnien erzielten ein Uebereinlommen über alle Streit¬

fragen , ausgenommen über Zurückweisung von Arbeitern , welche
sich am Streik agitatorisch detheiligt haben , diese Frage wurde zu -

rückgestcklt . Der allgemeine Eindruck des Übereinkommens ist ein

guter . Die Arbeit dürfte am Montag oder Dienstag wieder auf »

genommen werden .
_____________________________________

Die heutige Astertd Ansgabc umfaßt 10 Kette »

Ausland .

* Geftrrreich Ungarn . In der österreichischen Dele¬

gation verlangt der Klerikale Zahlingcr die Wiederher¬

stellung der weltlichen Macht des Papstes , welcher der lcgi -

limste aller Monarchen sei , ihm müsse zum Recht verhülfen
werden . Kalnoky fuhrt ans , Oesterreich behalte die Wünsche
der Katholiken im Auge , vergesse dabei aber nicht das

Bündniß mit Italien . — In der Fest - Versammluug des

katholischen Schul - Vereins erklärte Prinz Alois

Liechtenstein , das Heil Oesterreichs beruhe in der Ver¬

schmelzung der deutsch - nationalen Vereinigung (Gruppe
Steinwender ) , der deutsch - conservativen (Gruppe Hohenwart )
und der christlich - sozialen (Antisemitengruppe ) .

* Frankreich . Der Zweibund Rußland - Frankreich geht
rat Goldenen Horn immer entschiedener in allen Fragen vor , die

• Englands Weltftcllung gefährden und nützt die angeublickliche ,
< ihm günstige Konstellation in vollem Maße aus . Wenn die

„ Krenzzeitung " recht unterrichtet ist , hat die Pforte in einem

vorerst gehettngohalteuen Vertrage an Frankreich die

Halbins e .l Scheik - Said in Jemen abge treten .

Scheik - Said liegt an der südwestlichsten Ecke Arabiens nnd

bildet im Verein mit dem auf der afrikanischen Seite liegen¬
den Obok eine überans wichtige Stellung zum Verschlüsse
her Meerenge ; die Batterien von Scheik - Said beherrschen

t §ogar bircct die britische Insel Perim . Scheik - Said war

schon 1870 eine französische Kohlenniederlage , die aber später
Mifgegeben wurde .

* Itatterr . Der Prvzeß Livraghi in Massauah
Ordert immer unglaublichere Dinge zu Tage . General

Vossato gestand heute , die Tödtung Osmans befohlen zu
haben , iueil er denselben für gefährlich hielt . General Orero

erklärte , er habe den Befehl gebilligt , für dessen Ausführung
Livraghi eine große Geldbelähnung zugewieseu worden sei .
Die Tödtung Mißliebiger scheint also zum System ausge¬
bildet gewesen fein .

an einem Zöger Putlitz begangenen Justizmord
E ^ nckck , aber im Anschluß an die „ Franks . Ztg .

" mft
•" Längen begleitet hatte , welche den Verdacht des Jnstiz -

als grundlos lfiustellten . Die Vermtheiluirg hat

Mfscheu erregt und n . A . dahin geführt , daß t >er

traft er durch einen Erlaß an sämmtliche Staatsanwälte

- WMonarchie anorduete , daß ein derartiges HerauSgrcifen

änti einzelnen Zeitung nicht wieder stattsinden soll . Gestern
.

g tinn von der Berufuugskammer das llckheil aufgehoben

« nbbet 9iet >acteur freigesprochen worden . — Die sensa -

i Mielle Nachricht des „ Deutsch . Wocheichl .
" von der angeb -

'
Mni Aeußerung des Fürsten Bismarck , „ er werde fich

^ lMcnfalles zur Theilnahme der HandelsveckragS -Lebatte

j - beu Reichstag tragen lassen, " ist erfunden . Vor den

zgrilmachtS - Ferien kommt der Fürst keftresfalls ui den

Ueichstag . — In Bezug auf den verhafteten Vanqiüer

WML , Lö w y wird weiter mitgecheist , daß derselbe sich
» A . zwei Wagen hielt und ehre Loge im Oper » Hause ge -

jgpjfjft hatte . Es sollen hauptsächlich Nnftner nnd kleine

Kapitalisten aus den Provinzen , die Löwy
' s marü -

Mreierftchen Rcelamen Glauben schenkten , von ihm geschä -

W worden seftr .
• Kn, . - schau im Ueiche . Die bayrischen Abgeordneten

jutfjmen die HeimathSgcsetzuovelle mit 147 gegen 2 Stimme » an .

Dich die rückwirkende Kraft des Gesetzes wurde mit großer Mehr¬

heit angenommen . — Das Reichsgericht hob ttjeilive -ne das Unheil

in-, Bochurner Steuerprozcß auf mtb verwies die Sache an das

LmidMÜcht Esten zurück . — Die Sozialdemokratie m Hall «
( toi ) fottirte sämmtliche dortige Brauereien , da diese eine bisher
? hoykottirte Braufirma unterstützten . Wieder ein bemerkenswerihes

Beispiel von dem Terrorismus der rohe » Masse . — Der Härin gs -

fa u g in Schleswig - Holstein ist ie diesem Herbste so lohnend , daß

hie Preise für geräucherte Waare einen so niedrige » Stand erreicht
7 . Wie » , wie feit JalM » nicht ; man verkauft zum Beispiel in Ham -

burg -Alwua 16 — 20 geräucherte mittelgroße „ Bücklinge
" für 10 Pf .

An
'
der Westküste und der Unter - Elbe werde » die „ grmien

"
Häringe

- sogar als Düngemittel verwandt . Im Innern Deutschlands ist die
K .geräucherte Waare freilich theuer genug ; im Ucbrigcn wäre es festens

der Behörde nützlich , wc » n sie der tmnützen Eistvolkcrnng des Meeres

durch Verwendung , des Harings als Düngemittel in irgend einer

Wftse entgegeutrate .
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Wiesbaden , Dezember 1891

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir , Sie von der Vollendung meiner

Weihnachts - Ausstellung ,

Hochachtungsvoll !

Abteilung I

AMhpihmn III " Schürzenzeuge , Blaudrucks , Baumwoll - Kleiderstoffe , Unterrockstoffe , wollene Kleider -

MUUieilUliy Hl . Stoffe , Tuche und Buckskins .

MetzEirolf , Kfm .
Gramer . Hohenlimburg Ü nuuiQiiuiiy in

§ Abteilung IV

Abtheilung V

Für sämmtliche Waaren übernehme ich in Betreff Solidität und

Haltbarkeit jede Garantie 22472

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Bciantvortlich für die Redaction : W . Schulte vsm Brüht ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rofationspressen - Druck und Verlag der £ . Schellenbcrg
' schen Hof -Buchdrucker « in Wierbade » ■
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Java
Berlin

Schmidel .
Cohn .

Sommer .
Frank , Kfm .

Flotow .
Fig . Behr .
Job . Strauss .
Donizetti .

S•»
©

s
2

s

s
s
s
TU
ti

Wischtücher , Handtücher , Tischtücher und Servietten , altdeutsche Tischdecken ,

Thee - und Damast - Gedecke , Waffel - , Rips - und Pique - Decken .

Chemisch reine Mcd .- Tokayer , Vi Fl . 1 .45 Mk ., 1 .80 Mk ., Malaga ,
Sherry , Madeira , Portwein 1 .80 Mk . Kirchgage 9 .

Seite 4 . 28 . November 1891 .

Als passendes Gelegenheitsgeselienk empfeld
mein grossartiges Lager in

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 28 . November , Abends 8 Uhr :

564 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Fr . Nowak .

Job . Strauss .
Rossini .
Conradi .
Stasny .

Maurermeister
( langjähr . Polir bei Hrn . Meister ) ,

8 . WstlbcheHraße 8 ,

Stecht Cognac
”

Ch . Werth 5 Mk . , nur 3 Mk .

empfiehlt sich den geehrten Hriiis-
besitzern in allen in fern Fach ei»
schlagenden Arbeiten , als :

Neubauten, toalifatiiw

Anlagen etc . ,

unter Zusicherung reeller und prete

würdiger Ausführung . w

Heinrich Leichen
,

Manufiictur -
, Leinen - u . Weisswaaret ' ,

en gros — en detail .

Wiesbaden ,
SS . Langzasse SS . Entresol ,

Freniden - V er zeichn iss

vom 28 . November .

Banar Neugasse V «

NB . Sämmtliche Haushaltungs -Artikel werden jetzt billig abgegeben

Complete Betten , Bettwaaren , wollene Jacquard - und Stepp - Decken .

„ 500 Dutzend reinleinene Taschentücher in weiss u . mit farbiger Borde ,

sowie einen Posten Herren - Hemden , Kragen und Manschetten

aussergewöhnlich preiswert ! » . “

Adler .
Finckh , Ktm Pforzheim
v . Schennis . Düsseldorf
Drees m . T . Oldenburg
Glaser , Kfm . Stuttgart
Livowski . Schwappach

Allcesaal .
v . Wetzen m . Fr .Schwerin

Central - Hotel .
Böckmeyer . Castel
Münze ] , Kfm . Göttingen
Mentsclies Reich .

Spaan . Belgien
Schnitt m . Schw . Breslau
Tiemann m . Fr . Giessen

Kugel .
Offenheimer . Frankfurt

Englischer Hof .
Dietrich , Erl . Merane
Schedtler , Fr Curhessen

Einhorn .
Michel , Kfm . Düren

Spiegel , Kfm . Berlin

Oppenheimer . Mannheim

Springer , Kfm . Stuttgart
Eisenbahn - Hotel .
Schmidt,Kfm . Darmstadt
Reuseh . Köln
Murmann , Kfm . Köln

Zum Erbprinz .
Naserowsky . Düsseldorf
Weishuhn , Kfm Neuss

Krüner Wald .

Lang , Fbkb . Stuttgart
Demmler , Kfm . Berlin
Scholle , Fbkb . Herford
Zirker , Kfm . Worms
Hotel zum Hahn .

Zeptsch , Kfm . Naumburg
Märckle , Kfm . Erbach

Hotel Happel .
Garonnm . Fr . Würzburg

Vier Jahreszeiten .
Seupmond , New - York

Squire , Fr . New - York

Squire , Fd New - York
Xassaucr Hof .

Thomson , Prof Belgien
Hotel du Aord .

Colmann m . Fr . Lausanne
Pickford , Agent . London
Ahrend , Kfm Elberfeld

Xonnenhof .
Popper , Kfm . Berlin
Aicbholz , Kfm . Berlin

welche sich auf untenverzeichnete Artikel erstreckt , in Kenntniss zu setzen und dürfte Ihnen

wohl schwerlich eine günstigere Gelegenheit zu praktischen und preiswerthen
Weihnachts - Geschenken geboten sein , da ich durch directe Bezüge aus den ersten

Fabriken , Selbstanfertigung der Wäschegegenstände und ganz besonders durch Ersparniss
der colossal hohen Ladenmiethe in der Lage bin , billiger wie jede Concurrenz

verkaufen zu können .

Es dürfte daher auch in Ihrem Interesse liegen , Ihre Einkäufe bei mir zu decken

und indem ich noch hinzufüge , dass ich bis Weihnachten bei Baarzahlung einen

Abzug von 5 % bewillige , lade ich Sie zum Besuche meiner Geschäftsräume höflichst

ein und zeichne

Fremden - Fuhrer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittage .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung ( Rathbaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — 1/al Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬

stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -

strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des

Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr

Nachmittags .
Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist

während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme

Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .
Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedlichstr . 1 ) .

Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

und Schmuck - Artikel , wie ff . Porte¬
monnaies , Etuis für Eigarrcn , Brief -
re . Albums , Ddeure uud Seife , einzeln
und in eleganten Cartous , Brochen ,
Ketten , Armbänder , Saarpfeile , Saar¬
nadeln u . s. w . und viele andere Artikel ,

Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Die Matrosen “

2 . Mignonette , Salonstück . . .
3 . Aus der Ferne , Polka - Mazurka
4 . Cavatine aus „ Torquato Tasso “

Trompete - Solo : Herr Walter .
5 . Ouvertüre zu „ Prinz Methu -

salem “ • • • • • • • •
6 . La charite , Terzett . . . .
7 . Offenbachiana , Potpourri . .
8 . Decenniums - Marsch . . . .

Buckofzer . Chemnitz
Peruch , Kfm . Darmstadt

Pfälzer Hof .
Merstedt . Nastätten
Eifert , Kfm . Schmitten
Thomas , Kfm . Runkel
Zur guten Quelle .
Mühlbacher . Bopfingen
Schmidt , Dr . Köln

Kliein - Hotel .
Meyer , Kfm . Köln
Neuhaus , Kfm . Köln

Itlieinstein .
Reitzsch in . Fr . Leipzig

Römerbad .
Keller . Bad Soden
Bücher . Bierstadt

Hose .
Haanebrink . den Haag
v d . Kors . Rotterdam
Wolff , Fr . Hamburg
Hennings , Fr . Hamburg
Perry m . Fr . Irland
Spring , Fr . Pittsburgh
Spring , Frl . Pittsburgh
Brereton , Frl . New - York

Seliiitzenkof .

Zn Weihnachten S$ |
soll ein ganzes Lager von 2000 Puppen
von 45 Pf . bis 20 Mk . per Stuck , 1000

PnppenkSpfe , 3000 -Puppen - Möbcl ,
-Trousseaux , - Servier , Küchen , Herde ,
- Schuhe , - Strümpfe , -Hüte , ut . als 1000
Wagen und Pferde , Thiere , Spiele ,
Landschaften , Dörfer , Villen , Gasthöfe ,
Soldaten n . s. w ., au 10,000 Galauterte -

Heinrich Leichen
25 . Langgasse 25 , Entresol .

Röther , Hotelbes . Ems
Weckerle . Stuttgart
Boas , Kfm . Berlin
Gatzen . Godaberg

Tannhäuser .
Friedrich , Kfm . Leipzig
Grelmeier . Frankfurt
Wiedemann . Frankfurt
Böger , Kfm . Giessen

Taunus - Hotel .
Mankiewitzm . Fr . Berlin
Lintz , Fbkb . Olmütz
Laass , Fbkb . Magdeburg
Steinhäuser . Marburg
Gelsam . Cappenberg
Neuf . Uerdingen
Müller , Rent . Stendal
Hander m . Fr . Berlin

Hotel Victoria .
v . Schlumberger . Wien
Fröhlich Dr . Gotha

Hotel Vogel .
Ebmann , Kfm . Bamberg
Erle . Aschaffenburg
Hoffmann . Herborn

Hotel Weins .
Hutschel Lauchhammer
v . Uslar . Hannover

« Z . M . A .

Cognac fine Champagne .
1880r * is/i O . - Fl . 15 Fr . I 1875r * ,2/i O .-FI . 40 Fr . 1 Grande
1882r * * 12/i „ 20 „ I 1872r * * * » / - „ 50 „ j Champ .
1878r * * * 12/i „ 30 „ | Engros -Preise .
Proben uud Orig . - Preislisten beim Vertreter kl. Friederich , Kirchgafie 9 .

Ahfhpillinn II * Kopfkissen - Bezüge , Phimeaux - Bezüge , Bett - Tücher , Herren - und Damen - Wäsche

AUulcIlUliy II ■ Hemden - und Betttuch - Leinen und Halbleinen , Chiffons , Cretonne und Damaste

in allen Qualitäten und Breiten .

die hier nicht aufgeführt , gänzlich geräumt ,
^ uud werden dementsprechend die Preise so

niedrig gestellt , dah keine Concnrrcuz im
Stande sein wird , annähernd Aehnliches

leisten zu können .
Die Sache « find nicht alt , sondern das Allerneueste der

Saison .
Die verehrlichen Vereine und Wiederverkäufer sind hiermit

darauf aufmerksam gemacht .
Hochachtend

Prediger Köttcher
'

s Uortrage ,

Stiftstraste 26 .
Sonntag Abend 7 llhr . Thema : Der Tag des Herrn int Alten uni

Neuen Testament .



F . HERZOG ,

F .PINET
"

Erstes Special ^ Reste - ' Geschäft .

34 Kirchgasse . Wiesbaden « Kirchgasse 34 .

Billigste Bezugsquelle für Manufactur - Waaren jeder Art .

Grossartige Auswahl in

iwilfc j von Kleiderstoffen , Damen - Tuchen , Lamas , Baumwollflanellen , Blau - WM J _
ME druck , Cattunen , Leinen , Handtüchern etc . ctc ., sowie Tischdecken , Thee - mh
H

~ ™ ™
decken , weisser und farbiger Kamen - Wäsche zu staunend billigen Preisen ,

weit unter dem reellen Werth .

& eiar geeignet als ^ reihnachts - € vesclaen Sie .

22027

22172

Dt»

Pro Jahr Mark 9 . — . «Jouriial - I ^ esezirkel . lBro Jahr Mark 9 . — .

21 Zeitschriften .
‘ • ‘ ‘ - “

V.
' K 21 Zeitschriften

Das Abonnement kann mit jedem Tage beginnen «

F . Ifietric . ' , llucliliandlung , Birchgasse IO .

1
. Serlagejum Mesbadoner Tagklatt .

Vorräthig bei 21614

ML Rossi
, Metzgergasse 3 und Grabenstrasse 4 .

Ecke der Grabenstrasse ,Ecke der Webergasse ,

in Paris
.F

.
IHM

Ganz besonders billig und sehr solid : Strafanstalts - Schuhwaaren . 19001

Die Schuhwaaren - Lager
von

Ferdinand Herzoge
- t <4 . Langgasse 44 und 19 a . Marktstrasse 19 a ,

bieten die grösste Auswahl aller Arten

Schuhe und Stiefel
zu den billigsten Preisen .

Alleinige directe Niederlage der Fabrikate

Samstag , den 28 . November .331 . Abend - Ansgabe .

IVIillion - Lampe
2121

in allen Kulturstaaten gsatentirt .

D . R . P . No . 40049 .

Preisgekrönt auf der Deutschen Allgemeinen Ausstellung

für Unfallverhütung Berlin 1889 .

39 . Jahrgang . 1891 .

uni

Preis-
19535;

dasselbe sei , ist eine vollkommene

Die Million - Lampe ist die denkbar einfachste Petroleum - Lampe ; sie unterscheidet sich von

allen anderen Lampen dadurch , dass sie keine Vorrichtungen zum Verschieben des Dochtes besitzt ,

indem nicht der obere Rand des Dochtes , sondern ein Stück der inneren Fläche desselben brennt .

Der Docht braucht daher auch niemals geputzt zu werden , sondern bleibt in seiner Lage , bis er voll -

ständig zu Kohle verbrannt ist , was erst nach mehrwöchentlichem Gebrauch eintritt . Die Flamme ist

von intensivster Weisse und Leuchtkraft , ruhig und stetig brennend . Die Ausnutzung des Petroleums , gleichviel welcher Qualität

Nach dem Auslöschen macht sich nicht der geringste Petroleumdunst bemerkbar ; auch wird die Lampe nie feucht von Petroleum , sie schwitzt nicht .
"
Vor allem

ist die Million - Lampe durchaus explosionssicher , ohne besondere Apparate für diesen Zweck zu haben wie alle sonstigen Sicherheits - Lampen , bei denen das A 01

sagen solcher Apparate die Explosionssicherheit aufheben kann . Die Million - Lampe kann ohne die geringste Gefahr brennend Umfallen oder umgeworfen werden .
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39 . Jahrgang . No . 3z ,Wiesbadener Tagblatt ( Nbend - Ansgave ) . Verlag : ZLanggasse 27 .

130,000 Mark5000 Gewinne

Mark .Mark . =Für

versenden so lange Vorrath reicht

E . Brandt & Co . , Erfurt .

, ^
« 1« “ “ “ > « » sihtfo

Sitz - .

größter Auswahl 19360
Rheinbahn .

MünchenerSpaten- BräiF
.

Lehmann
, Ausschank im Sei

HiisMMssk 1Häsncignsse 1

Krokodil
, Wie

Ä ^ ouisenstrasse S7 2211 «

Flaschenverkauf : F . A . Müller , Adelhaidstrasse

Praktische Neuheit .

D . R . P . a . D . R . P . €

1

1

I

e

.6

Tliec
Markts trasse 23 .

N
empfiehlt

' e $

™ HermannK erker .

I ^ eihbibliothek

Frische Gansleber ,

Ganslebergalatine ^

Gansleberwnrst

Körl
Rohr

Arbei

Ltä

Pupp
Kleid

Papi «

Kinde

Mess .

Schl «

R

Ankunft in Wiesbaden :

MI * 634 * 724 715 gic *

« SS 9 « 9 « * 10 »9 1123
1222 * 1257 120 2 ' 6 234 *
(nur an kann - und Frier
tagen ) 258 g44 * 440 528
61 645 * 7 - 7 81 * 818
1021 10IO 1051 * 1145

• Nur von Haftel .

Da

noch bc

sichre ,
M bei
« erksa

Gl

gutem

Seite 8 . 28 . November 1891 .

22361

Carl Hartmann ,

Häfnergasse 7 .

Fahrten Pläne .

( In die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
^ gewöhnliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waareu -

proben u . dgl .j eingeworfen werden .)

Uaflauifche Eisenbahn .

Taunnsbahn .

Kroneneck ) Lehrftratze 2 .

py .Heute Abend : Metzelsuppe .
Morgens Wellfleisch , Bratwurst mit Lanerwnrst , wozu frcund -

lichst cinlädet Fl ». Koch .

bei :

Bernhard Fuchs
,

34 . Markt strahe 34 ,
vis - ä - vis der Hirsch - Apolheke .

Großes Lager aller Arten ]
Herren und

Knaben - Garderoben

Abfahrt von Wiesbaden :
415 55 545 * 620p 7 * 740

750 825 * 9 1010 * 1 « 45
1129p izio IP iso * 235
250 * (nur an Sonn - und
Feiertagen ) Z.̂ 0 420 * 530
ßi Op 635 715 * 747 A25
9P 910 * 1035 *

♦ Nur bis Castel .

Mediciimi - lebefftliroj
feinste Berger Marke ,

zu Vortheilhaft billigstcil Preisen . 22160

Maunsehild ’
s Brogerie ,

23 Rbcinstraste , neben der Haupt - Post .

Buchhandlung , 19613

Kirchgasse 27 .

Ankunft in Wiesbaden :
448 633 * 747 * 915 1117

1156 * 1232 2 ' 0 43 (nur
von Lorch) 554 « 37 8 ' 853
932 * (nur an Sonn - und
Feiertagen ) A48

* Nur von Riidcshcim
Bahn Wicsbadcn -Schwalbach ( Rheinbahuhof ) .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
8P Tn l <op 310 64 p 770 I 6 ' 0 8 '23 12 '25 33s 555 84 '2

Arfstsche Ludwigvbahn .

Richtung Wiesbaden -Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
gw 8 ip 11 '25 229 650 | 74 102 1 '29 46 914

Speeialität
in fdnftcn Baseler Leckerli (nur allein ächt ) , sst . Holländer und

Braunschweiger ) Sonigkuchctt , alle verschiedene Sorten sst . Nürn¬

berger Lebkuchen .
"

Scnffabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hinterhaus .

Loose ä Stück 1 Mark ,
11 St . für 10 Mk . , 28 St . für 25 Mk

( für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfge .^ bei Einschreibesendungen 30 Pfge . beizufügen ) ,

Prospekte !

zur Masßenvertheilung in Zeitungen,in Rotations -

preesen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier ,
liefert ausserordentlich billig die

L Sehellenberg
’
sche Hofbiichdruckcrei ,

Wiesbaden , Langgasso 27 .

Au

Au

Dampf - Stratzenbahn Wirsb . - Kiebr .

Ktreckr Mieobaden - Kiebrich .
Abfahrt von Keaustte : 724 M MS io ? IO »» 11 » 113 «

1230 120 149 * 219 249 319 * 349 419 * 449 519 549 6 ' 9*

e » 119 * 749 ( 835 mir ab zröderftraZe ) .
Abfahrt von den Kahnhöfen : 7 »5 95 10 10 $ ) 11

1130 12 12 -50 140 211 * 240 310 340 * 410 446 # 5 ’0 510
« io 6 <o* 710 746 * 8 ' 0 815 .

Abfahrt von Aibrechtstraße : 7 »o 9 ' ° IO5 1034 115
1134 125 1255 145 2 >5* 245 315 345 * 415 446 * 515 545
615 645 * 715 745 * 8 ' 5 8

' 0

Ankunft in Kiedrich : 815 9 "5 1030 1130 1 230 1 -20 210
24 (1* 310 340 410 * 440 QIC* 510 610 640 71 * 740 8 '
837 912

Strecke Kiedrich - Wiesbaden ( Beausite .) .

Abfahrt von Kiedrich : 6 '5 7 '25 8 ' 5 8 ' 5 9 ’O iqio lyo
1216 * 120 150 220 * 250 320 * 350 429 * 450 5 ’0* 550
6 ’0* 65 ° 750 .

Abfahrt von Albrechtstrntzc : 650 750 810 9 » 105
1036 115 1136 1 25 1255 * 145 215 2 ’5* 315 345 * 415
445 515 545 * 615 645 * 715 8 ' 5.

Abfahrt von den Kahnhöfen : 655 755 s15 915 iqio
1041 1110 1141 1210 1 * 160 220 250 * 3 '20 350 * 4 ’0 450 *
520 550 * 620 650 * 720 (820 nnr bis Rödrrstratze ) .

Ankunft an Kenn fite : 7 ' ° 8 ' ° 9 '2o 9* IO " 11 '2 ipe
12 -2 1232 121 * 211 241 311 * 311 411 441 511 * 541 611 *
6 " 711 * 741 (830 nur bis Mderstraße )

• Nur an Sonn - und Feiertagen .

Mein Rebenlokal
ist noch für einige Tage in der Wod,c an Vereine abzugebcn .

K . liinges , Fraukenstraßc 11 - 4

Ansgabestellrn
des

„ Wiesbadener HngbLatt
"

befinden sich bei

A . Mosbach , DclaSpeestraße 5 .
G . Kretzer , Rheinstrabe 29 .
W . Jung Wwe . , Ecke Adolphsallec u . Adelhaidstraße .
Carl Linnenkohl , Ecke Albrecht - und Moritzstraße .
W . II . Birek , Ecke Adclhaid - und Oranicnstratze .
II . J . Burkart Wwe . , Ecke Karl - und Jahnstraße .
Adolf Wirth , Ecke Kirchgasse und Rhciustraße .
Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und Schwalbachcrstraße .
Georg Lotz , Ecke Bleich - und Hcllinundstrabc .
H . Burkhardt , Ecke Sedan - und Walranistraße .
Ph . Bein , Ecke Hcllmnnd - und Wcllritzstraße .
Peter Enders , Ecke Michclsberg und Schwalbachcrstr .
V . Groll , Ecke Schwalbachcr - und Adlcrstrabe .
H . Ciirten , Platterstrabe 38 .
Louis Sattler , Taunussiraßc 17 .
Louis Kimmel , Ecke Röder - und Nerostrabe .
Theodor Hendrich , Ecke Tambachthal u . Kapclleustr .

Hauptgewinn
w .

50,000 Mark

Hie Frauen - Sterbekasse
sichert den Hinterbliebenen ihrer verstorbenen Mitglieder eine sofort nm
dem Ableben auszuzahlende Reute von 500 Mk . Das Eintrittöchll
beträgt Mk . I . — , der Sterbcbcitrag , in jedem Sterbefall zahlbar , 50 W
Die Franen - Stcrbckasse zählt dermalen 1200 Mitglieder und ociw
über einen bedeutende » Reservefonds . Auskunft und $1*

Meldungen bei der 1 . Vorsteherin Frau Luise Honecker ,
gaste 58 , sowie bei den Vorstandsmitgliedern Fräulein C . Bauer, »

Dotzheiinerstraße 2 , Frau H . Deckt , Herrngarteustrabe 17 , Fr ^
AM. , n . . . „ I . n F ”

Abfahrt von Wiesbaden :
g35 9 ’5 11 (nur bis Lorch)

1135P 1232 15 2 220 *

(nur an Sonn - u . Fcicr '.agen )
4I8 510 725p 8 4* 1134

• Nur bis Niidcshcim .

Cravatten .

Grobe Ansivahl in allen Sorten , grobe Dcck - Eravattcu , auf zwei
Seiten zu tragen , von 50 Pf . an bis zu den hochfeinsten , Ncgats -

Cravattc » für Steh - und llmlegc -Kragen von 50 Pf . an , Schleifen

zum Anhängen , schwarz und farbig .

Das Neueste nud Hochfeinste in Cravatten in

Winter - tteberzieher 4 - N Mk «,
Danten - Mäntcl 4 — 7 Mk ., Damen -Jäckchen 2 — 4 Mk .

_____________________________ I * . Schneider . Hochstätte 31 . ,

Kittjn
'

s Universal
Jeitnngshalter ,

Preis Mk . 2 . 50,in hochfeinem
•»* Gcschenk - Cartou .

Unübertroffen im Gebrauch .

Zn haben in jedem bessere «

Handlungs - , Papierwaaren «,

Knrzwaarengeschäft und jeder
Buchhandlung oder direct vor

der ‘
Fabrik franco gegen Vor -

hereinscndnng von Mk . 3 . — , aus
in Briefmarken (2 Stück stauet
Mk . 5 .50 ) . (Stg . 275,11 ) 31

Otto Kühn ,

Stuttgart .

Verkaufsstellen
werden überall j

errichtet .

neuester Ernte
per Pfund 2 — 8 Mk .

empfiehlt 211 $

Germania - Drogerie ,

Weihnachts - Ziehung1 der Weimar - Lotterie
vom 18 . — 15 . Dezember d . J .

. vorrn . H . J . Viehöver , ■

/ M . RosenbanWi

Urrrin . Kiebr . Lokal - DampffchiMahrt
im Anschlutz an die Wiesb . Dauipf - Straßenbahucn .

An Mochrntagru :
Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach

Mainz : 8 « 10 » 12 ''» 2 »o 350 6 * >.
Abfahrt von Main ? ( vor der Stadthalle ) nach

Kiedrich : 8 0 « 12 15 » K -« 5 -’<>.

An Soun - und Feiertagen :
Abfahrt von Diedrich ( am Garten zur Krone ) nach

Main ? : 8 '0 10 » 123 » im 230 32 » 35 » 5 -'» 6 « 710 .
Abfahrt von Main « ( vor der Stadthalle ) nach

Kiedrich : 8 9 * 12 12 » 1» M 32 » 42 » 520 6 « .

Rhein Dampfschifffahrt .

Kölnische und Düffeldorfrr Gesellschaft .

Absahrtcu von Biebrich : Morgens Th , IO1 .'* Uhr
bis Köln ; Uhr Uhr bis Coblenz ; 10 '

, . Uhr bis
Mannheim .

SääS Wiesbaalener ITnterströtzu ngs « Bu ml «

Unterstützung der Hinterbliebenen im Sterbefall 1000 Mk ., sofort zahlbar . Eintrittsgelo von 1 Mk . an . Quartalbeitrag 50 Pf . SterW
beitrag 1 Mk . Fast in jedem 3 . Tterbesall Deckung der Unterfintznng ans den Ueberschiissen . — Slnrneldungc « männlicher und weibliM
Personen aus dem Stadt - und Landkreise Wiesbaden , tut Alter von 18 bis 44 Jahren einschließlich , sowie jede gewünschte Auskunft beim VorsttzexW
des Vereins , Herrn C . Iküthcrdt , Sedanstrabe 5 und Langgasse 27 , 1 , ferner bei allen übrigen Vorstaudsinitgliedern .

^ JDyi/vtuiCL |Huijr u , ?yiuu * * • li ,
Chr . Berghof , Stcingaste 11 , Frau H . Letilus , Lchrstraße s

Frau .* ■ Opfermann , Wwe . , Michclsberg 13 , Frau J . St *utcrt

Nerostraße 25 , Frau Schwarz , Steingasse 12 , Fran Ph . Npif
*

Frankenstraße 2 , Frau 14 . Tim nun . Lnnggassc 16 , Frau B -

verzagt , Adelhaidstraße 42 , Frau A . Wilke , Ramerberg 8 , UiiSJE
dem Herrn Schlosfermeister M Trimborn , Hirschgraben 14 .

Hosrnträger .

Große Anslvahl aller Sorten Hosenträger , Argosy - , Esmarch - ,
« io - it . dläger - Hosenträger . Gestickte Hosenträger von 3 Mk .
an , Kinder « « . Herren -Hosenträger von 50Pf . an , selbstgefertigte
Hosenträger in gröbtcr Auswahl . 19361

BWr3 » « K . Schmitt ,
jjjMar ^ W - 0 Langgasse .

g : UollWiM AiiWNliAis.

Wegen gälizlicher Aufgabe folgender Artikel

verkaufe dieselben , um möglichst schnell damit zu räumen ,

zu und unter Eiukailstprciscii .

Wollene Umschlagtücher , Schnltcrkregctt , Kopf -

hnlle » , Nntcrrölke , Kinder - Kleidchen , Nörkchen ,

Jäckchen , Ucbcrziehcr , Handschuhe , Pulswärmer re . ,

ferner :

Damen - und Kinder -Uchürzen , Korsetts , seidene

Tücher , Lavalicrcs , Taschentücher , ein Parthie

Damen - nud Kinder - Wäsche re . re . ,

sodann :

Herren - Hemden , Kragen , Ma »tschette » , Cravatteit

______
nud Cachenez bedeutend unter Preis . 22371

Jchcrth - ile lluterricht in : Fllig ran -Blnmen , Kcltcn , Nrn »-

bändcr , Brochcn , Ballblumcn , Blitmcnkörbo rr . , welche « i »

einigen Stunden zu crlecncn ist . — Der Preis dafür beträgt 3 Mark .
Ansichten der Arbeiten zu jeder Zeit bei 22478

Ä . Scharmann
_____ ___________

Wilhelmstraste IS , 3 St .

Spottbillig
flnd säst nngebranckte Möbel tt . KüchcngeräMchaften , sehr
passend für Brautlcttte , zu vcrk . Näh , im Tagbl ^ Verl . 21556
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791
e« »-Eöstei

111 Mcsserkörbe ,

| | | LchlüßelkörbLchlüßelkörbe ,

Rohr - und Weiden - Verkauf für Korb - und

Achtungsvoll 21565

andscliuhe .

Empfehlung

333

Restaurant

Photographie !

Vorzügliche Weine , 22600

uni ) *5

ii .
WZ

. Abrnd - Ausgade

en
rall

P .

nh

Bursten - Wand -

körbe ,
Alascheukörbe ,
Reisekörbe ,
Marktkörbe ,
Damenkörbe jede

Sorte ,
Waschkörbe vier¬

eckige, ovale , runde .

*nte
Mk . j

211 *

crie ,

ver , ]

NNI

3 . _

Ang . llegenhardt ,

Anrtiouator , Taxator « nd Tapezircr .

Bürean und Verstcigeruugslokal Schwalbachcrstraße 43

Arbeits - Noten -

Ständer ,

Puppenwagen ,
Meidergestelle ,
Papierkörbe ,
Kiudersessel ,

Körbe , Dächer , Räder , Gestelle , Messing - Kapseln ,

Rohrsessel , Blnmeukörbe ,
Blumentische ,

et
tsgch '

Stnhlfl echter .
Sehr billige Preise . — Gute Bedienniig .

Vermischtes .

* lieber das Treiben der kleinen

Schlachtthiere dnrch Hunde , das eben

io thierquälerisch wie nachtheckig für das Fleisch
der getriebenen Thiere ist , hielt Herr Becker -

Hilchenbach in der Versaunulung deZ Verbandes

Rheinisch - Westfälischer Thierschutzvcreine folgen¬
den Vortrag : Hier im Gebirge hört man den

bellenden Laut der Metzgerhunde auf weite Ent¬

fernung erschallen ; gewöhnlich ertönt nach dem

bellenden Laut sofort ein Klageton des ge¬
triebenen Kalbes , ein Zeichen , daß das Kalb

gebissen worden ist und Schmerz empfunden
hat . Wenn die Hunde auch mit Maulkörben

versehen sind , so sind diese , wenn sie aus Ricnien

bestehen , selten so fest geschnallt , daß der Hund
den Rachen nicht zu öffnen im Stande ist , um

beißen zu können . Wer vermag das nun fest¬
zustellen und den Hund zu besehen , wie bet

Riemen geschnallt ist ? Ich habe in früheren
Jahren einmal einen Metzgergesellen betroffen ,
der dem ermüdeten Kalb , welches nicht mehr im

Stande war zu laufen , die Schnauze vom Hunde
zerbeißen ließ , es dann herumwendcle und auch
in die Hinterbeine beißen ließ . Gewöhnlich sind

solche Metzgerhunde an Töne angelernt , welche

zum Beißechanregen und in einem unverständ¬
lichen Brummen der Metzger bestehen . Acht
Tage alte Kälber sind , wenn sie die Mutter¬

milch während dieser Zeit bekommen , so kräftig ,

daß sie stundenweit laufen können , anch wenn

sie ohne Hund getrieben werden . Dafür haben
wir genug Belege und Erfahrungen geinacht .

Wäre cs daher nicht angebracht , das Treiben

der Kälber und Schafe als Schlachtvieh ohne
Hunde bewerkstelligen zu lassen oder darauf hin -

zuarbeitcn , daß das Treiben des kleinen Schlacht¬
viehes aufhörte , weuigstens durch die jetzt übliche
Art der Hunde mit Maulkörben ? Sollte ein

Stoß eines festgeschlossenen Maulkorbes uicht

im Stande sein , die Thiere zum Laufen anzu -

regen ? Die Metzger hüten sich so viel wie

möglich , an offenen Stellen die getriebenen
Thiere vom Hunde beißen zu lassen , aber im

Gebirge in alten Wegen kommt dieses täglich
voh . Wagt nun Jemand sich über die getriebenen
Thiere bedauernd auszudrücken , dann muß er

sich noch Grobheiten gefallen lassen . Jedenfalls
sollte getriebenes Schlachtvieh untersucht roerbeit ,
ob bie Bisse ber Hunde keine Wunden hinter¬
lassen haben , ob der Geifer der Hunde uicht in

die Wunde gebrückt wird , und ob das Fleisch
für die Gesundheit nicht nachthcilig ist . ( Wie

die wissenschaftliche Untersuchung ergeben hat ,
verändert sich das Fleisch von abgehetzten , ge¬

ängstigten und gequälten Thieren in gesund¬
heitsschädlicher Weise . Anch die Erfahrung hat
erwiesen , daß das Fleisch gehetzter Thiere durch

eine im Blute vor sich gehende Zersetzung oft
ganz ungenießbar wird . D . Red .) Schafe hört
mau beim Treibeu selten klagen ; gewöhnlich
läuft ei » Schaf nicht gern allein , weil sie in

Gesellschaft leben , daher werden solche von den

Hunden nicht selten ganz zerbissen au den Hinter¬
beinen , wenn sie nicht laufen wollen , während
man doch mit Mühe und freundlicher Behand¬
lung sie dahin zu bringen vermag , daß sie willig

folgen , auch ohne Hunde . Also ist das Treiben

der Schafe vermittelst Mctzgerhunde , wenn erstere

geschlachtet werden sollen , auch nicht nothwendig .

Allerdings erfordert dieses Treiben mehr Zeit
— das Treiben der kleinen Schlachtthicre mit

Hunden scheint auf Zcitersparniß gegründet zu

sein ; hier sicht man häufig so schnell treiben ,

daß man wohl sagen könnte , cs geschieht im

Laufschritt . Es wäre überhaupt besser , daß auch

in den kleineren Ortschaften gemeinschaftliche
Schlachträume eingerichtet würden , und dahin
sollte gewirkt werden , daß solche angelegt werden

müßten und zwar unter Coutrole dazu ange¬

stellter Sachkundiger . Jetzt wird cs hier so ge¬

handhabt , daß die Schweine nur beschaut werden ,
und das andere Schlachtvieh dem Urtheile des

schlachtenden Metzgers selbst überlassen wird .

Kleinvieh zur Schlachtbank von auswärts sollte
nur gefahren werden dürfen , dann wäre manche

grausame Behandlung gegen Thiere beseitigt , <

und geschlachtetes Vieh sollte nur von urtheils -

berechtigten Sachkennern beurtheilt werden dürfen ,

dann würden wir auch beruhigt ein Stück

Fleisch — essen können .
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„ Das alte lustige Hamburg " be¬

handelt ein soeben erschienenes Buch von Dr .

Albert Borcherdt (Hamburg , F . Dörling ) , aus

dem nachstehende Proben hier Platz finden mögen .

Von originellen Straßenfigurcn ber alten Hausa -

stabt schildert der Verfasser eine ganze Anzahl ,

darunter bett Professor Olivarius , einen angeblich
illegitimen Sohn des Königs von Dänemark .

In ben zwanziger Jahren ritt er alltäglich burch
die Straßen , trug dabei beständig hohe gelbe

Johann Mahr
,

Wiesbaden : Goldgasse 5 , Mainz : Nmbach 34 .

Halte mich zur Abhaltutig von Waaren - ti . Mobilien -

Auctionen , Taxationen unter streng conlanten Bedingungen
bestens empfohlen . Da ich ein eigenes Verstcigeruugs -

lokal habe , so können Mobilien und Waaren zur Auction jeder¬

zeit zu gebracht und auf Wunsch durch eigenes Fuhrwerk abgeholt
werden . Lagergeld berechne nicht und findet Abrechnung

sofort nach stättgehabter Auction statt . Auch nehme Mobilien

nnd Waaren auf feste Rechnung .

Gestrickte wollene Handschuhe , Paar

20 , 30 , 40 , 50 , 60 , 80 Pf . , 1 Mk . ,
Tricot - Handschuhe , Paar , 30 , 40 , 50 , 60 ,

70 , 80 Pf . , 1 Mk . ,
Tricot - Militär - Handschnhe , Paar 90 Pf . ,

1 Mk . , 1 . 25 ,
Weisse Glace - Handschuhe , gute Qualität ,

Paar 1 .25 , 1 . 50 ,
Farbige Glace - Handschuhe , nur prima

Qualität , Paar 2 . — , 2 .25 , 2 .50

empfiehlt in grösster Auswahl 22579

Simon Meyer ,

14 . Langgasse II .

Ecke Schiitzenhofstrasse .

Schllhwallml - Ansvmlm
Da ich vom 1 . Januar ab neben meinem Maaß - Geschäft nur

jwch bessere Schuhwaaren von A . Huhn , Frankfurt a . M . ,
Mre , verkaufe säinrntliche sonst auf Lager befindlichen Schuhwaaren
W bebeutenb herabgesetzten Preisen . Mache noch darauf auf -

uicrksam , daß sänimtliche Waare gute , keine zurückgesetzte Waare ist .

Gleichzeitig empfehle mich zum Aufertigen nach Maaß bei

Ment Sitz und eleganter Ausführung .

Reparaturen schnell und billig . 21817

M Wilhelm Putz , Langgasse 48 .

>

ine «

TrinUt ITllfM } .

E . Brand « . Amsterdam .
Zu haben in Origiaal - Paeketcn mit neben -

tr ade H/TRK . stehender Schutzmarke , mit Nu men - und Ver¬

kaufspreis versehen , bei ,
' ( II - 46850 ) 362

N . Kretzer , Rheinstrasse 29 .

O . Siebert & . Co . , Marktstrasse 10 .

« ss . W , Weber , Moritzstrasse 18 .

81*

tr9 » t-

rage ? |
mter ‘

Medicinal - Tokayer
und

Menescher Ansbrnch iMniwein )
aus der vom Köuigl . Ungar . Ackerban - Miiiistcriuin empfohlenen
Wein - Agentur

'
z «r Erlau in Ungarn befindet sich das

( Seneral - Depot bei

Hevvrl ®5
"

o

1 . Kl . Bnrgstrasze 1 .

Weitere Verkaufsstellen bei

Herrn Jakob Frey , Ecke Schwalbacher - und Louisenstraße ,

„ F . Frankenfeld , Ecke Harting - u . Gnstav - Adolfstr . ,

„ C . ES . Kappes , Ecke Bleichstraße und Hellmundstraße .

„ Gg . Stamm , Herrugartenstraße . 21404

Bitte die für Weihnachten bestimmten Aufträge
jetzt schon an mich gelangen zu lassen , besonders

Vergrösserungen nach kleineren Bildern oder Gruppen - ®
Aufnahmen . Gute Ausführung . Sehr billige Preise . ©
Aufnahmen bei jeder Witterung und zu jeder Zeit . ®

Achtungsvollst ti

L . Schewes ,
Tmiuasstrasse 3 . — Taunusstrassc 3 . 21821

Znm Weihnachts - Geschenk
Titz - , Lieg - , Kasten - , Korb - Kinderwagen , alle einzelne

' 1 Theile in Kinderwagen werden abgegeben ,

1 Sdiirg (Ink
.
Carl Mertz) , Sclillerplatz i

Kaffeerösterei vermittelst Patent - Sicherheits - Röster und Patent -

Kaffee - Kühl - Apparat

des

Central - Hotels
,

■ g . .Vä eeseis msi raiMsr 4 .

Diners ä pari ä 1. 50 . Soupers ä 1 . 20 .

Reichhaltige Frühstücks - ii . Abendkarte .

Münchener n . Elberfelder Biere .

„ Wahrend des Andreas - Marktes wird

das beliebte Kölner Trio Palm und Korfgen

wieder concertiren .
“

Ich thue hierdurch meine » wertheu Kunden zu

wissen , daß sich mein Geflngel - VSeschäft von heute
a » Grabenstraße 18 befindet . 22575

Achtungsvoll

Isaek Landau .

Feinste Qualitäten :

Gebrannter Kaffee a Pfd . Mk . 1 .30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 , 2 .— , 2 .20 .

Roher Kaffee a Pfd . Mk . 1 . 10 , 1 .20 , 1 . 30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 . 70 , 1 .80 .

Bei Mehrabnahme Preisermässigung .

ff eine aus edelsten Tabacken
U A \ H B • • hergestellke 6 -Pf .-Cigarre ,

. B B von hervorragend feiner
Qualität , fuhrt im Allein -

'
Carl Prrusser ,

L ( Dep . - Rr . 888 ) ____________
Reroftraste 10 .

junge Dame wünscht die Bekanntschaft eines Herrn behufs

^ » - Vergnügungen nnd ev . Heirath . Offerten postlagernd unter

y

Holland . Mandel -

Specnlatiias .

e

Eiolländ .

<xz * Zi ' o >iditorei 19147

C . Semliel . 49 . Taunusstr . 49 .



Divandecken , mit Fransen
per Stück von Mk . 16 an

HTÄibibi xel » Rollenwaare , Brüssel
JL * p gir 1 ^ 33 von Mk . 4,50 per Meter

an , abgepaßt , in allen Preisen .

22639

ot h weinDeutscher

u

22595» » seren Name » z » borgen .

Jean Immel und Fran

Die trauernden Hinterbliebenen

Albert , Anna u .
Lina Köhler

Stiefel und hielt einen großen rothen Schirm

aufgespannt vor sein Gesicht , damit man ihn
nicht erkennen sollte , er selbst aber spähte durch

ein in das Zeug des Schirmes geschnittenes
Loch eifrig nach den ihm begegnenden Damen

aus . Hatte nun eine von diesen sein besonderes

Wohlgefallen erregt , so trabte er eilig auf sie
zu , schloß seinen Schirm und begann vom Pferde
aus ihr unter allgemeiner Heiterkeit endlose
Komplimente nnd Schmeicheleien zu sagen . —

Von dem Hambmger Satyriker Dreyer erzählt
der Verfaffer u . A . folgende Geschichte : Im

Jahre 1762 war Friedrich VI . von Dänemark

mit dem Zaren Peter III . in Zwiespalt gcrathen .

Der Dänenkönig hatte ein Heer von 70,500 Mann

auf die Beine gebracht und dachte nach alter

beliebter Weise die Kriegskosten , 1 Million

Thaler , von Hauiburg zu erpressen , weshalb er ,
um seiner Forderung mehr Nachdruck zu geben ,

seine Truppen in Eppendorf , Winterhude und

Ohlsdorf eindringen ließ und sich der Kuhmühle
und des Hammerbaums bemächtigte . Der

commandirende General hatte Dreyer , dessen
witzige Unterhaltung man ihm gerühmt hatte ,
in sein Hauptquartier , beim Hammerbaum , zum

Mittagsmahl geladen und ermunterte den wider

sein Erwarten sehr schweigsamen Gust , doch

einmal einen seiner bekannten Trinksprüche
vom Stapel zu lassen . Dreyer erhob sich aus
diese Mahnung sofort , ergriff sein Glas und

rief : „ Allen Dänen , die in Hamburg schalten ,
möge der Teufel die Kerze halten .

" Der

General , der mit Mühe seinen Zorn niederhielt ,

sagte finster : „ Diesen Trinksprnch , mein Herr ,
erbitte ich mir zum Andenken an Ihre Gesimiung
schriftlich "

, und rief nach Feder und Papier .

Dreyer zögerte nicht , dem Wunsche des Generals

nachznkommen . Ohne Verlegenheit schrieb er :

„ Allen Denen , die in Hamburg schalten , möge
der Teufel die Kerze halten .

" Der Zorn des

Generals wandelte sich in laute Heiterkeit .

Heute Morgen verschied sanft nach kurzem Leiden unser theurer geliebter

Vater

Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Montag , de » 30 . November 1891 , Abends 7 Uhr ,

im Saale des „ Victoria - Hotels " :

Vortrag
des Herrn E > r . Adolf Stöhnt aus Berlin

über :

Christian Kähler ,

Pfarrer und Drranatsuermalter a . D

Wegen Bauverän -

derung ,
welche nach Weih¬

nachten stattfindet , und die theil -

weise Räumung mei¬

nes Ladens nöthig
macht

, verkaufe ich einzelne Ar¬

tikel zu sehr billigen Preisen .

Es sind : Unterjacken , Unterhosen ,

Wämmse , Jagdwesten , Flanell¬

hemden , Damen - und Kinder¬

röcke , Jäckchen , Restpar -

thien von Kinder - gund Damenstrümpfen ,

Socken , Beinlängen mit Garn .

Die Waaren sind zur Ansicht

ausgestellt .

Bei den billig ange¬
setzten Preisen kann ich diese Waaren

nicht auf Umtausch
verkaufen .

L . Schwende
,

Mühlgasse 9 .

Kund - und Hairswirthschaft

u . berg ! .

* Eine neue praktische Art , Gier

x » Koche » . Unsere Hausfrauen hängen be¬

züglich der Eierkochfrage noch immer an der

Methode , die keineswegs verläßlich genannt werden

konnte , aber doch angewendet wurde , weil man

keine bessere besaß . Man überwachte das Kochen
der Eier mit der Uhr in der Hand , und trotzdem
man die Zeit noch so genau innehielt , war das

pflaumenweich gewünschte Ei doch oft entweder

hart oder noch ganz dünnflüssig . Die wissen¬
schaftliche Forschung hat nun auch hier eine

Methode gefunden , welche als absolut verläßlich
bezeichnet wird . Sie hat folgende neue Gesichts¬
punkte aufgestellt : Man wende statt der Uhr den

Thermometer an und beachte Folgendes : Legt
man die Eier in das Waffer , sobald es eine

Temperatur von 50 Grad R . zeigt , so ist in

ihnen , wenn dieselbe auf 70 Grad gestiegen , das

Weiße eben im Beginn des Festwerdens , das

Gelbe aber noch völlig dünnflüssig ; bei 73 Grad

R . zeigt das Weiße sich vollständig fest , das

Gelbe jedoch im Beginn des Festwerdens , bei

75 Grad erreicht es den Zustand der „ Pflaumen¬
weiche

"
, bei 76 Grad ist auch das Gelbe fest ,

nur seine Härte steigert sich, je länger man es

kochen läßt . — Diese neue Methode soll sich als

verläßlich und deshalb auch practisch erweisen .

* Welche Bedeutung habe » die

VfShle für junge Könnte ? Die Pfähle ,
welche wir unfern jungen Obst - und Zier - Bäumen

geben , verleihen denselben nicht nur Halt gegen
Stürme , sondern sie haben auch noch andere

Vortheile . Durch sie lassen sich zunächst allerlei

Schutzmittel , z . B . Dornen , zum Schutze gegen
das Abnagen der Rinde u . s . w . leichter an¬

bringen . Bekanntlich gehen die Bäume leicht
durch sogen . Frostpiatten zu Grunde , oder werden

mindestens durch diese in ihrer Entwickelung
gehemmt . Die Frühlingssonne nämlich und die

während der Nachtzeit eiutretende Kälte bewirken

solche Frostplatten . Setzt man nun den Baiun -

pfahl derart , daß er das Stämmchen vor den

Einwirkungen der Sonnenstrahlen schützt , so
werden keine Frostpiatten sich an der Rinde , des

Baumes zeigen . Dem Baume gebe man aber

nicht Pfähle mit der Rinde versehen , weil sich
unter derselben viel Ungeziefer aufhält ; außer¬
dem sehe man zu , daß der Baum nicht zu fest
an den Pfahl gebunden wird . Mit Beobachten
eines oft sehr einfachen Umstandes kann man

häufig viel erreichen und großen Schaden ab¬

wenden . ( Siehe No . 304 der Kölnischen Volks¬

zeitung .)

« ein ! Accht ! Gesund

Selbstgekelterten Oberingelheimcr
versende & Mk . 1 . 50 per Flasche mit Glas und Verpackung cch Ji ®
in Kisten zu 12 , 18 oder 24 Flaschen , gegen vorherige EinsendSttz dK
Betrages oder Nachnahme .

Joh . JSlcolaus Geyer ,

Rothwein - Kelterei ,

_______________
Oberingelheim am Rhein . Ä

Hammelfleisch nnv Kalbfleisch 1 . OuatttÄ

sortwähr . b . Metzger Fritz , Römerberg 30 .

Die Dame
mit grauem Kleid « nd rotheut Jaquet , welche a « ß

Freitag , den 27 . d ^ in einem Hause der Louisem

strafie verschwand , wird von dem Herrn , welches
ihr durch mehrere Straften folgte , behufs Ami

näheruug um ihre Adresse gebeten unter L . M . 10 *

postlagernd .
" - 1

Herzliche Bitte .
Bei dem kürzlichen Brande einer hiesigen Spinnern hot bet Spinn¬

meister Emst Hardt aus Gummersbach durch den Verlust fast
seiner gesammten , nicht versicherten Habe einen Brandschaden von
ea . 1600 Mk . erlitten und demnächst , ohne eigenes Verschulden , auch
seine seitherige Brodstelle cingebüßt . J

Zur Zett steht er ganz mittellos da und sieht nebst Frau und fünf
« nmündiaen Kindern , zumal ihm die Wiedererlangung einer fein «

bisherigen ähnlichen Stellung erschwert wird , einer trostlosen Zukunft
entgegen . . J

Wir wenden uns daher an edle Mensck ;enfrennde mit der herzlich «
Bitte , uns zu helfen , eine brave unverdient in ’« Unglück geratheile Familie
vor dem sicheren Ruine zu bewahren . t

Zur Entgegennahme milder Gaben , über welche , unter Ramhafb
machnng der gütigen Geber , an dieser Stelle quittirt werden soll , ist
Jeder von uns gern bereit .

Battenberg , den 24 . November 1891 .
Sehet len berg , l > r . Tiirck , Steinmetz , Moock ,

Pfarrer . Amtsrichter . Kgl . Forstmeister . Kgl . Rentmeister ,

Zoo even versehenen

De val van een bankiershuis
door

Frans Pohn .

Prijs Mk . 5 . 50 , elegant gebenden Mk . 6 . 75 .

Te verklagen :

Conrad Steinhardt ,

vormals W . Roth ’
s Buch - u . Kunsthandlung ,

Hoflieferant Ihrer Königlichen Hoheit

der Frau Prinzessin Christian zu Schleswig -Holstein ,
Prinzessin von Grossbritannien n . Irland , 22581

Wiesbaden , Webergasse II .

Karten für Fremde , welche nicht in der Lage sind ,

Mitglieder des Bercins zu werde » , zu zwei Mark

in der Buchhandlnug des Herrn Iteubke ( Jttrany &

Hensel Kaehf . ) , Langgasse . 180

Der Vorstand .

Wir warne » hiermit Jede « , Niemand etwas a » f

Für die Büreaux der

echtsanwälte
liefert sämmtiiehe Formulare
in beeter Ausstattung preiswürdig

die

L SchellcDberg
’sche Bofbnchdruckerei ,

Wiesbaden . Langgasse 27 .

Seite 10 . 28 . November 1891 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 39 . Jahrgang . No . 331 .
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Die Beerdigung findet vom Trauerhause , Emserstraße 14 * aus Dienstag ,

- en 1 . Dezember , Bormittags 9 * / $ Uhr , statt . 22009
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